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Freitag, 7. April 1922. Abend-Ausgabe. Nr 163. ♦ 70. Jahrgang,

WWtzsWIMnill Sem toienSeleije
Die Beratungen über das Reichsschulgesetz sind aus

her mehr pädagogisch oder theologisch oder juristisch ge¬
führten Aussprache herausgetreten und plötzlich eine
bedeutsame politische Angelegenheit geworden . In der
letzten Sitzung des Bildungsausschusses ist mit 15
Stimmen der Deutschnationalen , des Zentrums , der
Bayerischen und der Deutschen Volkspartei gegen 13
Stimmen der Demokraten , Mehrheitssozialisten und
Unabhängigen der Antrag angenommen worden : „Die
Volksschulen sind entweder gemeinschaftliche Schulen
oder Bekenntnisschulen oder bekenntnisfreie Schulen.
Den drei Schularten dieses Gesetzes ist gleichmäßig
freie Entwicklungsmöglichkeit zu geben." Dis von den
Demokraten eingebrachte Entschließung, die besagt, daß
der angenommene Antrag in Widerspruch stehe mit den
Ausführungen des Staatssekretärs Schulz in der 71.
Sitzung der Nationalversammlung , die er namens der
Regierung und der Kompromißparteien abgegeben
habe, daß demnach der Inhalt der Anträge im Wider¬
spruch zum Wortlaut und Geist der Verfassung stehe,
wird erst am Ende der ersten Lesung zur Beratung
und Beschlußfassung kommen.

Man vermag die Bedeutung des Beschlusses des
Bildungsausschusses erst dann recht zu würdigen , wenn
man sich bewußt ist, daß der durch Reichsgesetz zur
Ausführung gelangende Artikel 146, Abs. 2 der Ver¬
fassung ein Produkt langwieriger und eingehend ge¬
führter Verhandlungen zwischen Zentrum , Sozial¬
demokraten und Demokraten ist. Dieses Kompromiß
kam nur dadurch zustande, daß sich in der Auslegung
des Artikels 146, Abs. 2, die drei antragstellenden Par¬
teien und die Regierung einig waren . Die Auslegung
gibt folgende Regierungserklärung:

M. „In Artikel 145 wich in Absatz 1 verlangt , daß
das öffentliche Schulwesen organisch auszugestalten
ist. Das soll auf der Grundlage einer für alle
Kinder gemeinsamen Grundschule geschehen. Sie
trägt den Aufbau des mittleren und höheren Schul¬
wesens. Für diesen Aufbau einschließlich dieser
Grundlagen gilt die weitere Bestimmung , daß für
die Aufnahme eines Kindes in eine bestimmte Schule
seine Anlage und Neigung, nicht gesellschaftliche Rück-

- sichten oder das Religionsbekenntnis der Eltern ent¬
scheidend sind. Dadurch wird die „für alle", wie es
im Abs. 1 .des Artikels 146 heißt, also auch für alle
Bekenntnisse gemeinsame Schule als die Regel auf¬
gestellt. Der Absatz 2 verschafft demgegenüber den
abweichenden Schulformen ihr verfassungsmäßiges
Recht, und zwar dergestalt , daß sie als Grundschule
rm Sinne des Abs. 1 zu gelten haben. . . . Diese
Schulen sollen innerhalb der Gemeinden errichtet
werden können, wenn bestimmte Voraussetzungen er¬
füllt werden ."
Aus dieser Interpretation der drei Koalitions-

Parteien geht für den gesunden Menschenverstand un¬
zweifelhaft hervor , daß

1. die soziale und simultane Einheitsschule die
Regel ist; Absatz 2 des Artikels 146 macht die Ab¬
weichung von dieser Regel mit dem Wörtchen „indes"
ersichtlich;

2. die abweichenden Schulformen verfassungs¬
mäßiges Recht haben; sie können aber nur unter be¬
stimmten Voraussetzungen errichtet werden.
Trotz dieser in feierlicher Weise in der National-

/rrsammlung abgegebenen Interpretationen hat sich
zrpun der Bildungsausschuß in acht vielstündigen Sitzun-

bamÜ 3U  beschäftigen gehabt , die zu dem Artikel
"o der Verfassung gegebene Auslegung weiter zu
mlerpretleren . Das Zentrum behauptet , daß die Worte
^ls die Regel" nur besagen sollen, daß, wenn eine
Willenserklärung der Ettern nicht vorliege , die Kinder

mr die Simultanschule angemeldet zu betrachten
!e>en; nimmermehr könne es Anschauung der damali-

r3eTitnmiefiif)m gewesen sein, die Eemeinschafts-
Mle als Regelschule hinzustellen. Im übrigen wollte
cl n , noc*> zugestehen, daß beim Aufzählen der drei
-̂Mularten die Gemeinschaftsschule zuerst genannt
erv; Die Deutschnationalen erkannten an , daß die
emeuischaftsschule nach der Verfassung eine bevorzugte
reuuag habe, und wären deshalb geneigt gewesen,
ne Fassung vorzuschlagen, welche die umstrittene Aus-

wa ^ bes Art . 146 ungeklärt gelassen hätte . Mit Recht
Hnroe demgegenüber die Notwendigkeit hervorgehoben,es nicht angängig sei, Zweifel über die Auslegung
T,"^ 'mtipt in das Gesetz mit herüberzunehmen . Die
putsche Volkspartei war in ihrer Haltung geteilt . Sie
tetti b>e Gleichstellung der drei Schularten ^ ist aber ge-

Meinung darüber , ob diese nun angenommene
^ ^ mstEung eine Verfassungsänderung bedeutet oder

Die Mehrheitssozialdemokraten vertraten die
Umfassung, dqß der angenommene Antrag eine Ver¬

fassungsänderung bedeute und stellten sich auf den
Standpunkt , es läge im Sinne der Verfassung, daß zu¬
nächst überall eine Gemeinschaftsschule bestehe und nur
daneben  Bekenntnisschulen errichtet werden dürften.
Die demokratischen Ausschußvertreter hielten sich eng in
dem Rahmen des Wortlauts der Verfassung und der
seinerzeit in Weimar abgegebenen Kompromiß¬
erklärung : denn ihr Antrag nimmt die beiden Absätze
Les Art . 146 fast im Wortlaut auf und enthält gleich¬
sam als Auslegung noch einen zweiten Absatz, der
lautet : „Wo in einer Gemeinde nur eine Schule be¬
steht. ist diese vorbehaltlich näherer Bestimmungen die
allgemeine Volksschule." Die Demokraten erkennen da¬
mit also an , daß unter bestimmten Voraussetzungen die
Bekenntnisschule auch an Stelle  der Gemeinschafts¬
schule treten kann, daß aber die soziale und simultane
Einheitsschule zunächst als Regelschule zu betrachten ' ist.
Die Unabhängigen erklärten , daß sie ihren Antrag auf
Einrichtung von weltlichen Schulen nur deshalb ge¬
stellt haben, weil sie in den Anträgen des Zentrums
eine Verfassungsänderung erblicken müßten.

Nachdem Staatssekretär Schulz erklärt hat , da',
der angenommene Antrag auf Gleichstellung der dre
Schularten im Widerspruch zu der bisherigen Auf¬
fassung der Regierung stehe und er deshalb eine Stel¬
lungnahme der Regierung zur neuen Sachlage herbei¬
führen müsse, sind vorläufig die Verhandlungen auf
ein totes Geleise gekommen. Findet keine Verständi¬
gung statr, so fragte es sich, ob eine weitere Beratung
nicht Zeitvergeudung ist. Die unterlegenen Parteien
werden zweifellos eine Entscheidung desStaatsgerichts-
Hofes darüber berbeiführen , ob der von der Mehrheit
angenommene Antrag der Verfassung entspricht oder
nicht. Wäre die Abstimmung im umgekehrten Sinne
ausgefallen . dann hätte ückrerlich das Zentrum den
gleichen Rechtsweg befchritten, um gleichfalls ein end¬
gültiges Urteil über die Bedeutung des seinerzeitigen
Kompromisses zu erhalten . Es ist dringend zu wün¬
schen, daß eine Lösung gefunden werde, die uns vor
einemSchulkampf bewahrt , der unter den gegenwärtigen
Verhältnissen geradezu verheerend auf Volk und Vater¬
land wirken müßte!

Rathen au an Rollet.
Die von uns im heutigen Morgenblatt mitgrtrilt«

deutsche Aniwerr aus die Not« des Generals Rollet wegen
Entmilitarisierung und Atomisierung der Ordnnngsvolizei
ist nach eingehender Dorbesvrechung mit den zuständigen
Ministern der Länder überreicht worden Aus ihrer diplo¬
matischen Anst .rucksweile ergibt M fotnenier Kern'

Die Reichsregierung stellt nach wie vor auf dem Boden
ihres Schreibens vom 15. Mär , an die Regierungen der
alliiertem Hauptmächte . dab die früher vom Obersten Rat
zugestnn-dcne Verwehrung der deutschen Ordnumesvolizei
ron 02 000 auf 150 000 Kövie auch beute noch eine Rotwen-
t -gkeit sei. um die schweren inneren Gefahren bekämvien m
können, die der Avfrechterhaltung von Rübe und Ordnung
in den deutschcn Ländern droben . Das lieae auch im In¬
teresse der Alliierten , da di« Erfüllung der Revarationsner-
pflicktt,ingen von geordneten Zuständen in Deutschland
wesentlich mit abhängig sei. Ehe noch eine Antwort auf
dieses Schreiben einliei . hat General Rollet in keiner Rote
vom 23. März verlangt , das, die Organisation der Polizei
ans die Grundlagen des Jahres 1913 zurückgefübrt werde.
Ratbenau teilt nun in seiner Antwort mit . dab die Reichs¬
regierung zwar der Rückkehr zur Organisation von 1913 zu¬
stimme, aber nur unter dem Vorbehalt , da« kür die deut¬
schen Länder die Möglichkeit gewahrt bleibe . Rübe und Ord¬
nung ausrechtzuerbalten . Um dies zu erreichen will di«
deui ' che Regierung das neue Verlangen Rollets ebenfalls
zur Kenntnis der alliierten Regierungen bringen und dann
mit diesen aus dem Verhandlungswege eine
Verständigung  versuchen Der Gelamtinbalt der Ant¬
wortnote gebt also dabm . dab di« Regierung Verband-
l ii t gen mit den Alliierten  verlangt . Ein « glatte
Annahme der Forderungen Rollets war um io weniger mög¬
lich als die wiederholten eingehenden Besvrechungen mit
den Ministern der deutschen Länder ergeben batten , bah es
stch bei dicier Frag « um di« künftige « ordnete Weiter-
erütenz des Reiches bandelt.

Eine Verzögerung in der Abfindung der deutschen
Antwortnste.

W. T.-B. Berlin . 6 Avril . Der ..93. 3 .“ zufolge scheint
die Abiendung der deutschen Antwort auf di« Reparations¬
note. die noch vor der Abreise der deutschen Delegation nach
Genua erfolgen sollte, eine Verzögerung erlitten zu haben,
io dab mit ibrer Veröffentlichung vor Beging
der Konferenz nicht zu rechnen  sei.

Br . Berlin . 7. Avril . (Eig Drabtbericht .) Der Pariser
Meldung der Telunion die Reoarntionskommisston habe
dem Wunsche Ausdruck gegeben, bis Samstag von der deut¬
schen Regierung Antwort auf die Rote vom 21. März zu er¬
balten . fügt die ..Zeit " auf Grund einer Erkundigung hin¬
zu. es bandle stb dabei nicht um eine ultimative
Forderung.  sondern um einen unbefristeten
Wunsch,  der dem zurzeit in Paris weilenden früheren
Staatssekretär B e r g m a n n gegenüber mündlich geankert
worden ist. Möglichst bald wünsche die Revarationskom-
miiston di« Antwort der Reichsregierung in Sünden zu
haben.

Einberufung des Auswärtigen Ausschusses.
Br . Berlin . 7. Avril (Gig. Drabtbcricdt ) Der Aus¬

wärtige Ausschuß ist durch feinen Vorsitzenden für beute vor¬
mittag ernberuten worden, um zu der Antwortnote an
die Reoarationskommiiii « »  die jetzt feltaeitelli
ist. Stellung »u nebmen.

Mnmllm MM lei Meise»es Milets.
Br . Berlin . 7. Avril . (Eig . Drabtbericht .) Wie wir

Diahren , ist die Abreise des Reichskanzlers Dr . Wirtb
nach Frankfurt a. M .. die für gestern abend oorgeseben war.
aus wichtigen politischen Gründen abermals ver-
i « oben  worden . Es ist deshalb nicht sehr wahrscheinlich,
van . Dr . Wirtb vor der Konferenz von Genua seine beaü-
NÄtlgten Besuche in Frankfurt und Freiburg noch zur Aus-
tubrung bringt . Sie werden in späterer Zeit nachgebolt
werden Es ist noch unbestimmt , ob der Kanzler beute
avend oder erst am Samstagabend zusammen mit der Dele¬
gation nach Genua fährt

Aufnahme der Arbeiten in Genua.
. Rouu 7. Avril . (Eig Drabtbericht .) Die tech¬

tst t me n Bureaus  der Konferenz von Genua haben
idre Arbeiten ausgenommen . Zur Vorbereitung der Konse-
renzoerbandlung -' n hat der Generalsekretär vier Kom-
O' tfironen  ernannt : die erste für die russtsche Frage die
rwerte . tur die mit den Währungsfragen zusammenhängen¬
den Finanz - und Kreditvrobleme . die dritte für btc Rob-
noffe und die vierte kür den Perionen - und Güterverkehr.
. , , D- Genua . 7. Avril (Eig . Drabtbericht .) Die Er¬
öffnungssitzung  wird nach den bisherigen Ab¬
machungen am Sonntag,  wahrscheinlich schon um 11 Ubr
vormittags , stattfinden . Es werden nur 80 Einladungs¬
karten vergeben. In leitenden Kreisen der Konferenz war
beute die Frage der Prüfung der Vollmachten angeschnitten
worden, wobei man sich hauptsächlich gefragt bat . wie man
slch den Russen gegenüber verhalten solle, die bekanntlich
irder einen sogenannten Soitznamen führen . . der nicht mit
dem vauvtnamen übereinstimmt . Mit welchem Ramen
sollen ste untertchretden . wenn es zu einer Unterschrift kom¬
men wurde? Ihr Spitzname würde offiziell nicht bindend
>em utld ibr Taufname ist den meisten ganz unbekannt.

Ankunft der russischen Delegation in Genua.
Um. Genua , 6. Avril . (Savas .) Die Sowjetdelegation

kam um 11 Ubr in Santa Margherita bei Rapallo an.
Tickitfcherin . Lltwinow und Joffe  wurden bei
I^***,» von dem Vertreter ,des Eeneralsekretariat«
Hr Konferenz und non den städtischen Behörden begrübt.
Tschitfcberin dankte lächelnd. Die Delegierten wurden dann
von « ner Eskorte nach dem Hotel geleitet , in dem für ste
Raume reserviert sind. Andere russische Delegierte werden
noch„erwartet . Der röerpflegungsvrcis . der 800 Lire täglich
betragt stellt eure „ansehnliche Zahl Rubel dar . Don der
italienischen Regierung stnd außergewöhnliche
S m u fern « bnabmen  getroffen worden . Zahlreiche Ge¬
heimpolizisten wachen in der Rübe des Hotels , und es ist
ltnbefvgten verboten , näher als auf 150 Meter beranznkom-
men. Das Perional des Hotels ist mit Ausweisen versehen.
Besondere Sickerbeitsvorkehrungen stnd getroffen aul dem
Wege von Santa Margherita nach Genua . Den Automo-
mlen werden Aufklärungsfahrzeuge voranfabren.

Die Zusammenkunft zwischen 21», * George un*
Poincars.

•tY' TöeB' 7- ^ Pr’i Die heutige Zusammenkunftzwilchen Llond George und Voinears findet nicht am Quai
dOrsav köndern am Rvrdbabnbof  statt . Dort wird
der Sonderzug Lloov Georges um 4.20 Ubr nachmittags ein*
treffen und nach dem Lvoner Babnbof umgeleitet , von wo
er um 5.35 Ubr die Reife nach dem Süden fortietzt.

Die Abreise der englischen Delegation.
W. T.-B. London. 7. Avril . (Drabtbericht .) Wie bereits

gemeldet wurde , w.rd die britische Telegation für Genua
beute nun gen mit dem Zuge 8.20 Ubr über Dover nach dem
Kontinent abreisen . Laut Daily Telegraph " fahren anbei
L l o y d G e o r g e erckatzkanzler Sir Robert öotne,
Wortbington . Evans  und der Ebef des Handels-
nmtes Baldwin  mit nach Genua . In Begleitung des
Premierministers befinden stch Lord Riddel  und Eir
Pblltvr E a f so o n.

Die Borkonserenz der alliierten Großmächte.
W. T.-B. Paris . 6. Avril . Es soll nunmehr feststehen

dab die fünf alliierten Erobmächte  ohne Zu¬
ziehung der vier Mächte der Kleinen Entente am Sonntag
eine . Konferenz  abbalten . in der folgende drei Punktegcvruft werden sollten

1. Welches stnd die Staaten , dir der Einladung Folge
geleistet haben , die der Oberst« Rat in seiner Sitzung inEannes beschlossen bat?

2. Welche Antwort haben sie binstchtlich der 93e-dingungen erteilt , die gestellt , wurden?
3. Was soll unternommen werden , damit diese B--

dingunaen auf der Konferenz erfüllt werden?
Begründet werden soll nach dem ..Petit Paristen " die

Ausschliebung der Staaten der Kleinen
Entente  damit , dnb nur die einladenden Mächte an dieser
Borbeivrrchung vor der ersten Konferenz teilnehmen könn-
tcn. Frankreich habe geglaubt dem britischen und italie¬
nischen Etandounkt diese Konzesstonen machen zu müssen.

Französische Befürchtungen.
^ T0B;*2c " bcn ' l  Avril . (Drahtbericht .) Der PariserBerichterstatter des ..Daily Telegraph " schreibt, trotz der

Unteibai '.: ,ed« Lloyd Georges  seien MeFrankreich nicht
alle Befürchtungen bezüglich der Politik , die der britisch«
Premlerminlster in Genua verfolgen wird , behoben und
inan befurwtet . dab die Frage  d e r A b r ü st u n g zu
Land« anfgenorfen wurde . Deuttchland wird , wie man
lar.bt . sein, Megllchstes tun . uni die Erörterung der

evaratlonsbedrngungen  zu erreichen.§!
Deutschfreundliche Gesinnung der Neutrale».

v . Paris . 7. Avril . (Gig. Drabtbericht .) Ein Mit¬
arbeiter der ..Information " in Bern hat einen Sachver¬
ständigen  der neutralen Staaten gefvrochen. die auf Ein¬
ladung der Schwei» in der Bundesbauvtstadt zur Vorberei¬
tung für Genua beraten . Zugegen find Dänen . Spanier
Rorwegg :. Schweden. Holländer und Schweizer. Der fran-'
zostsche Journalist hat den Eindruck gewonnen . Hab ste ihre
deutschfreundliche Gesinnung  nicht verbergen.
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Br . Berlin . 7. April . ((Eta. 1Drahtbericht .) In der
Lonncrstagsitzuna des Reichstags wurde die erste Beratung
des « mktnht 'tims über die Regelung der Einfuhr  vor-
senc-mtnen. welcher di« Regelung bekanntlich der Reichs-
finanzverwaltuna  überträgt.

. Die Verlag « wurde debattelos in allen drei Lesungen
erledigt . Ebenso der Gesetzentwurf über die S0zi alv er¬
lich e r u n g in bezug auf das Saargebiet.

Es folgte die,zweite Lesung des Gesetzes, das die Der
ordnung über Maßnahmen zur Sicherung der Fleisch-
versorgung  in der Übergangszeit nach Aufhebung der
Zwangswirtschaft in einigen Punkten ' abändert . Ü. a. fällt
der Schlutzschetnruang im Viebbcndel fort , dagegen bleibt
die Kar .zcmonieruns des Fleiichhandels besteben. Die
Strafen mr Übertreter der Verordnung find wesentlich er¬
bebt worden.

Rachdem der Abs . V 0 g t b e r r dl . S .) sich noch gegen
den Schleichhandel ousgesvrochen batte , wurde der Gesetzent¬
wurf in zweiter und gleich daraus in dritter Lesung gegen
die Stimmen aller sozialistischen Parteien angenommen.

Ferner wurde in zweiter und dritter Lesung ange¬
nommen der Gesetzentwurf über Änderung der Wablen
nackder ReichsoersiÄerunasordnung.

Es folgte die zweite Lesun« des Gesetzentwurfes über die
Heranziehung der Frau zum Schöffen - und G e -
schworenenamt.  Der Ausschuß batte dazu beschlossen,
da» nur solche Frauen die Berufung ablebnen dürfen , welche
glaubhaft Nachweisen, daß ibnen die Fürsorge für ibre
Famure die Übernabme des Amtes in besonderem Maße
erschwert. Außerdem wurde beschlossen, daß auch Mitglieder
der freireligiösen Grnollenschaften. Hebammen und Kranken¬
träger dre Berufung Verweigern dürfen.

Die bürgerlichen Parteien und die Sozialdemokraten
beantragten einige Zusätze, wonach mindestens ein Schöffe
ein Mann sein mutz, wonach ferner Mitglieder solcher reli¬
giöser Vereinigungen . die iatzungsaemäß zum gemeinsamen
Leben verpflichtet sind, nicht zu Schössen berufen werden
sollen und ullnach bei Auslosung der Schöffen je eine Frau
nusgelost .werden soll.

Reichst !!stizminister R a d b r u ch hielt den Antrag , datz
mindestens ein Schöffe ein Mann sein mutz, für vraktisch.
Der Minister erwartet von der Annahme des Gesetzes, datz
mehr und mebr an die Stelle des reinen Männerrechts ein
Menschcnlicht treten werde

Der von allen Parteien mit Ausnahme der llnab-
här - igen und Kommunisten einaebrackt« Antrag wurde an-
gencmwen und mit diesen Anträgen auch der Kommisiions-
veschluß.
, Dir Bor läse wurde dann gleich auch in dritter Lesung

einstimmig angenommen . -
Es folgte dann die zweite Lesung der Anträge Müller-

Franken über die Abänderung des Weinsteuer-
gesetz es und des Schaumweintteucrgesetzes.
Der Ausschuß bat beschlossen, di« beiden Gesetze zuiammen-
zusassen. Die Weinsteuer soll auf 20 Prozent des Steuer¬
wertes und die Schaumweinsteuer aus 30 Prozent bemessen
weiden. Zur wissenschaftlichen Forschung der den Weinbau
und die Weinbchandlnng betreffenden Fragen darf aus der
Weintteuereinnahme ein Betrag bis zu: Höbe von 3 Millio¬
nen Mark jäbrlich verwendet werden , ebenso zur Durch-
fübrung der Rcülausbekämvfung . Der Reichsfinanzminister
kann im Einvernebmen mit dem Rricksrat diese Summe
entsprechend erböben.

Ohne wesentliche Debatte wurde der Kommissionsbe¬
schluß in zweiter Lesung angenommen.

In allen drei Lesungen wurde dann ein von allen Dar-
te'en mit Ausnahme der Kommunisten eingebrachter Gesetz¬
entwurf zur Sicherung . der ärztlichen Versorgung bei den
Krankenkassen angenommen . Danach können die Krrnken-
kc-ssen durch den Reichsarbeitsminister ermächtigt werden,
statt der Krankenpflege oder sonst erforderlichen ärztlichen
Behandlung eine Barleistung zu gewähren.

Dann wurde der Handelsvertrag mit Süd  -
sl a w i e n in dritter Lesung angenommen.

Danach folgte die Beratung des Haushalts des
Ministeriums des Innern  beim Kavitel 1. Titel 1:
der sich mit den Entlassungen weiblicher Beamter und Hilfs¬
kräfte auf Grund einer unehelichen Mutterschaft beschäftigt.

Ein Antra « der Demokraten will die gerechte Anwen¬
dung dieses Paragravben auf Männer und Frauen der ein¬
zelnen Fälle darauf bin sevriift baben . inwieweit eine Ver¬
letzung der öffentlichen Ordnung vorlieat.

Die Sozialdemokraten verlangen , datz die unebeliche
Mutterschaft kein Grund zur Entlassung ist.

Pom Zentrum sprach Frau Aba. Dransfeld,  di « be¬
tonte . datz die unebeliche Mutterschaft den Familiengedanken

BC*°lr &ß!'‘Frau Müller - Ottfried (D . Bvt .) sprach sich
gleichfalls gegen • die uneheliche Mutterschaft der Be¬
amtinnen ans . , - ,

Abg. Frau Schröder (Soz .) erklärte , unverständlich
sei der demokratisch« Antrag , der nur zur Folge dabe. datz
die Schnüffelei , die jetzt den Beamtinnen gegenüber
geführt wurde , auch auf die Männer ausgedehnt werde.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. irr

Staatstheater.
. Ilfebil  l" . eine dramatische Sinionie in fünf Bil¬

der,' von Friedrich Klose — ging gestern als Neubeit in
Esene. Eine Neuheit für Wiesbaden . Denn dies Werk des
jetzt 60iäbrigen Münchener Komponisten bat schon 1903 in
Karlsruhe die Uraufführung erlebt und ist seitdem an ver¬
schiedenen Bühnen zu Gehör gebracht worden. Der Unter¬
titel lautet : ..Das Märlein von dem Fischer und seiner
Frau ". Richtiger : ..von dem Fischer un syner Fru : es han¬
delt sich in der Tat um eine Bearbeitung dieses alten vlatt-
deutschen Volksmärchens . Der Vater des Komvonistrn bat
Anregung und Plan dazu gegeben: Hugo Hoffmann . der
Schwager des Komponisten , die poetische Ausführung über¬
nommen : ste ist. abgesehen von den etwas Wasnerisck-
aewasten Stabreimen recht geschickt ausgefallen . Wer kennt
das Märchen nickt : ..Männche . Männche . Timvrte : Fisch¬
lein . Fischlein aus dem See : mine Fru . de Jlsebill . „will
nick io. wie ick woll will " ! Ins Suso Hoffmannsche über¬
tragen : ..Wels im See . gewalt 'ger Waller , tauch aus der
Tiefe zu Tag . zeig' Jlsebill . wie du gewährest Wunsch und
Will ' !" . Ru . wat will se denn" — trägt der Fisch im
Märchen. Und es folgen die verschiedenen Wunsche dieser
Frau Jlsebill . di« immer böber und böber hinaus will —
bis die aanre Herrlichkeit in stch »usammenbricht. Und —
wie es bei Gebrüder Grimm beißt — ..Mann und Frau
wobnten nu wieder zusammen in 'n P . . vott ." Statt dieses
boblen Eefätzes bat der Tertdichter einen , bohlen Baum¬
stamm vorgeschrieben. Nun gleichviel : der tiefere Sinn der
Märckendicktuna ist klar : die übertriebene Begehrlichkeit der
menschlichen Wünsche, das matzlofe Ringen nach autzeren
Gütern , nach Reichtum und Macht — findet am Ende, wo¬
fern nickt bei Zeiten kluger Einhalt geboten wird , feine
Strafe in sich «elbst — den Untergang Das neue Werk
will denn auch keineswegs eine nur äußerliche Tbeaterein-
ricktung des Märchens lein , sondern zielt auf eine psycho¬
logisch tiefer begründete . dramatische Handlung bin . wobei
Frau Ilsebills Gestalt einen fast dämonischen Anstrich er¬
hält . Ein eckt dramatisches Moment ist's iedenfalls datz
die Dichtung — und vor allem die Mustk an Grotzbeit. Ernst
und Bedeutsamkeit wacküen — mit Ilsebills immer böber
greifende« Wünschen. Die letzteren — im Märchen ibrer
sechs — stnd vom Dichter auf vier beschränkt. Jeder Wunsch
— ein Bühnenbild.

1. Bild.  Am Bergsee. Sei arme Fischer fängt den
Wels . Es ist ein philosophisch angehauchter Wels , der sich
in der Welt «uskennt und fick Leben und Freiheit erkauft
durch das Berivrecken : jeden Wunsch zu erfüllen . Der Fischer
weiß damit nickt viel anzufangen . Aber Frau Jlsebill bat
fchon längst von Glan» und Herrschaft geträumt: und als

Aber die Entschließung des Ansschustes. wonach für weib¬
lich« Beamte und Hilfskräfte die Tatsache der unebelicken
Mutteischc.fi als solche nicht Grund zur Entlastung oder An¬
strengung eines Dikzivl -narverfabrens sein kann und die Be¬
förderung einer Hilfskraft zur Beamtin nickt lediglich aus
diesem Anlab abgelebnt werden darf , fand namentliche Ab¬
stimmung statt . Die Abstimmung ergab di« Ablehnung
d«eler. Entschließung mit199 argen 156 Stimmen  bei
2 Stimmenthaltungen . Für Ablebnung stimmten auch die
Demokraten . Das Ergebnis der Abstimmung wurde von d:r
Linken m :t lebhaften wiederholten Pfuirufen ausgenommen.

Die Entschließung der Demokraten auf gleichmäßige An-
werwuug des 8 10 des Beamtengesetzes aus Mann und Frau
und Prüfung der Einzelkälle von unehelicher Mutterschaft
bei Beamtinnen daraus bin . inwieweit eine Verletzung der
öffentlichen Acktrin» vorliese . deren der Beamte bedarf,
wurde dem Rechtsausschuß überwiesen.

Die Besoldungen im Ministerium wurden bewilligt,
ebenso die Entschließung auf baldige Vorlesung eines
Lebrerbildungsaesetzes.  .

Eine vom Ausschuß für Bildungswesen eingebrackte
Entschließung über die baldige Einführung einer e i n b e i t-
lichen Kurzschrift  fand Annahme.

Man ging dann zur Einzeldebatte des Jnnenetats
über . Zunächst wurde der Bosten des Ausgabekapitels der
Abteilung für die besetzten r b e i n : s ch% n Gebiete
und des Kapitels des Reickskommistars für die besetzten
rheinischen Gebiete in Koblenz zur Debatte gestellt.

Abg K 0 r e l l (Dem.) ergriff das Wort und bat die
Regierung . die Besatzungsfroae in Genua zur Svrache zu
bringen Er betonte , daß er auf dem Standvunkt stebe. daß
eine Annäherung zwischen Frankreich und Deutschland aus
volkswirtschaftlichen Rücksichten durchaus geboten sei. daß
dies aber unmöglich wäre , so lange di« Besatzung bestehe.
Die Eingriff « in das deutsche Schulwesen wies der Redner
energisch zurück. Mit Eenustuuna begrüßte er. daß beim
Reichsmipisterium des Innern nunmehr eine Zentralstelle
für die Angelegenheiten des besetzten Gebietes errichtet wor¬
den fei. Tie Rheinländer hofften , daß es dem an der Svitz«
dieser Stelle stehenden Staatssekretär gelingen möge, ohne
Reibung mit den einzelnen Restorts alle Wünsche und Be-
sckv erden aus dem besetzten Gebiet in rnfriedenstellender
Weise zu erledigen Der Redner ging dann auf die herr¬
schende Wohnungsnot , namentlich in der Sladt Mainz  ein.
wo eine außerordentlich große Zahl von Wohnungen und
Zinlmern beschlaanabmt wprden lei. Er fordert« das Reich
auf in der W 0 b n u n g s f ü r s0 r g e für das besetzte Ge¬
biet nicht zu erlahme ».

Die beiden Kavitel wunden darauf angenommen , des¬
gleichen das Kapitel Elsaß -Lothringen

Zu den Erziebungs - und Schulfragen sprachen die Abng.
Frau Dr . Matz (D. Bot .) . Dr . Lutter (D . Bvt .) und
Dr . L ö w e n st e i n (U. S .) . Der Antrag der Abg. Frau
Dr . Matz aus Förderung der Jugendherbergen  wurde
angenommen , ebenso der Antrag auf Schulunterricht über
di« Erenrländer Deutschlands . Die zu der Gruvve Er¬
ziebungs - und Schulfragen gehörigen Kavitel wurden
oenilligt . ^ ^

Das Kavitel Medizinal - Doltzei - und Ge¬
sundheitsamt  wurde , nachdem die einzelnen Parteien
ihre Wünsche hierzu vorgebracht batten . bewilligt.

Ta ein nach 10 Ubr einaebrackter Vertagungsantrag
des Abg H ö l I e i n (Komm.) keine Annahme fand , ging das
Heus noch zur Beratung der Grnnoe volni !ch-tschechi!cke Rot-
hilie und Reichskommistar für ösfentlicke Ordnung über.

Abg. Dr . Hertz selb (Komm .) kritisierte die Tätig¬
keit des Reichskommistariats für öffentliche Ordnung.

Daraut vertagte stch das Haus auf Freitagvormittag
11 Ubr : Fortsetzung der Etatsberatung und der Anträge
über die Rot der Zeitungen ^ — Schluß 11 Ubr.

Die neue Geschäftsordnung.
Br . Berlin . 7. Avril . (Eis . Drsbtberickt .) Der Eeschäfts-

ordnungsausschuß des Reichstags bat die zweit« Letung der
Rcvistcn der Geschäftsordnung beendet. Die neue Geschäfts¬
ordnung soll sofort nach dem Wiederzulammentritt des
Reichstags noch Ostern im Plenum beraten werden. Unter
den neuen Bestimmungen stnd die folgenden als wesentlich
Herrn rzubeben:

Die Redezeit  wird auf % Stunden bemessen. Die
Diszivlinarmittel  werden dadurch verstärkt , daß bei
Zuwiderbandlungen gegen die Eeschästsordnung im ersten
Fall ein Diätenabrug von 5 Tagen , im Wiederbolunasfalle
von 20 Togcn eintreten kann. Die Mehrbeit des Geschäfts-
ordiwpgsouslchustes bat stch Vorbehalten , noch schärfere Maß¬
nahmen zu beantragen , falls dies« nicht genügen. Die Frage
der Herbeirufuns von Ministern  und die Frage
der Miß - und Vertrauensvoten  wird neu geregelt,
die letztere in der Weise, daß Abänderunssanträgc zu einem
Mißtrauens - oder Dertrauensvotrim nickt mebr zugelasten
sind, sondern solche Anträge als selbständige Anträge ein¬
gebracht werden müssen. Außerdem ist eine Reibe von
Zweifelsfragen die stch aus der neuen Reicksverfastuna er¬
geben baben . geregelt worden.

Preuhi scher Landtag.
Br. Berlin . 7. Avril . (Eig . Drahtbericht .)

preußischen Landtag begann am Donnerstag die 2 und?
Beratung des Gesetzentwurfes zur Abänderung des 8 in,
Absatz 2 des allgemeinen Berggesetzes  iut hi,
preußischen Staaten . Darnach soll die Zahl der gewerkschas?
licken Anteile (Kui -id aus ein vielfaches von 1000. böLkt-n-
jedock auf 16 000 erböbt werden können

Die Vorlage wurde in der 2. und 3. Beratung ange¬nommen. BCS
Das Saus ging dann zur 2. Beratung des Ersitzem

wuries über die Neuabgrrnzungen der BergwerksMd»-
über . Nach längerer Debatte , in die auch der Handel s
minister Siering  eingriff . beantragt « Abg. Hu !«
mann (Soz .) Zuriickverweisiip.g der Vorlage an den A,,- '
fckuß für Handel und Gewerbe.

Dem Antrag schloß stch das Haus an und der Entwur?
mir« an den Ausschuß zurück. '

Hierauf wurde der Gesetzentwurf, durch den die Mittel
zur Förderung des Wohnungsbaues  erhöbt wer¬
den. in 2. und 3. Beratung debattenlos angenommen

Dann wuroe die 2. Beratung des Domänenetatä
fortgesetzt. Rack lebbafter Debatte wurde die Beratnn-
zwecks Vornahme früher zurückgestellter Abstimmungen zum
Landwirtickaftsetat unterbrochen . ättn*

Die Ausschußanträgc wurden angenommen.
Der zweite Teil des deutschnationalen Antrages b>.

Brotvreiszuschüsse  des Reiches für die Minderbe¬
mittelten verlangt , wurde angenommen.

Hieraus vertagte sich das Saus aus Freitag 12 Ubr.

Der Gesetzentwurf über Preistreiberei.
Br. Berlin . 7. Avril . (Eig . Drabtbericht .) Der Volks«

wirt -ckaftliche Ausschuß des Reichstags letzte die Beratung
des Gnetzentwuris über die öffentliche Bekanntmachung von
Berurterlungen wegen Preistreiberei u!w. fort . Der Unter¬
ausschuß beantragte die Annahme der Vorlage mit einigen
Änderungen und emvfabl die Annahme einer Entschließungf»lgenden Inhalts'

Die Wuckerverordming soll möglichst bald eine klar«
Kennzeichnung des Tatbestandes des Preiswuchers cr-
fabrcn . die eine objektive Feststellung der Zuwiderhand¬
lung ermöglicht . Ein Preiswucher soll nickt vorliegen
wenn der Preis der Marktlage entivrickt. Die Wirderaus-
rnrbme des Verfahrens zugunsten des Verurteilten soll
erleichtert werden . Möglichst frühzeitig sollen schon vor
EiLtbii "g der Anklage Sachverständige hinzugezogen wer¬
den. Schließlich soll die Regierung erwägen welch« Maß¬
nahmen gegen Kartelle und Syndikate zu ergreifen sind
wenn sie die ihnen infolge der Geldentwertung und der
unsicheren wirtschaftlichen Verhältnisse erwachsende Macht
zur Preistreiberei , insbesondere durch Einschränkung der
Produktion und des Handels mißbrauchen.

Rack längerer Debatte wurde di« Abstimmung vorge-
nommen Abgelebnt wurde der sozialdemokratische Antrag,
der die Regierung ersucht, gleichzeitig einen Eesetzentwurs
vorzull gen. der allen Gebalts - und Rentenempfängern ein
der Preissteigerung entsprechendes Mehreinkommen sichert.
Der Gesetzentwurf selbst wurde im wesentlichen gemäß den
Beschlüssen des Unterausschusses angenommen.

Die gleitende Eehaltsskala.
W. T.-B. Berlin . 6. Avril . Im Reichstagsausschub für

Beamte na ngelegenbeiten  wurde ein von den
Sozialdemokraten unterstützter und von den Deutschnatio¬
nalen ergänzter Antrag des Zentrums einmütig ange¬
nommen  in dem oie Regierung ersu.ckt wird , bis zum
Wiederzusammentritt des Reichstags eine Denkschrift
über die gleitende  G e b a I t s ska l a für die Beamten
vorzulegen.

Erhöhung der Reichswochenbeihilfe und der Wochen-
fürsorge.

W.  T .-B. Berlin . 6. Avril . Im Hauvtausfchuß
des Reichstags wurde bei der Behandlung des Etats der
Reichsarbeitsministeriums u a. eine Entschließung der Abg
Frau Schröder (Soz .) angenommen , in ver die Regie¬
rung ersucht wird , den: Rcickstag umgehend einen Gesetzent¬
wurf vorzulegen , der die Leistungen der ReichswoÄen-
bilfe und - Wocheniürsorge  in Einklang mit der
emgetretenen Teuerung bringt.

Die neuen Steuergesetze von den Reichsratsnusschüsse»
angenommen.

Vf. T.-B. Berlin . 6 Avril . Die neuen Steuerge¬
setze  mit dem Mantelgeietz . das Branntweinmono-
volgeietz  fanden in der Fällung des Reichstages die
Zustlmmung der Reichsratsausschüsse.  Ange-
rwmmen wurde ferner der Gesetzentwurf über die Verteilung
des Eewrnns der Reicks bank,  der neue Befoldungsetat
für die Reicksbankbeamten und der neue Bankhaushalt.

von -fern der frohe Gesang der Bauern berübertönt . möchte
ste wobl auch aui bäuerlichem Grund und Boden schalten
und walten . Der Wels wird beraufbesckworen. Spannend
icknldert die Musik, die vorerst nur in zartesten Pastoralen
Farben aebalten ist. das mälige Anschrvelren und Aus¬
rauschen der Wallerflut . Und der Wels kündet: ..was Jlie-
bill gewünscht — ste bat ibn schon." Nämlich

2. Bild:  einen Bauernbos . Da gebt es nun lustig her.
Es wird geschmaust und gereckt, gesungen und gesprungen.
Bolksmäßige Liedweisen und Reigen sind hier — wie auch
weiterbin — in der Partitur geschickt benutzt. Die Mustk
gewinnt an Sattbeit des Kolorites . Der Ebor tritt irisch
und trank hinzu. In di« allgemeine Behaglichkeit des Bet-
fammensleins tönt plötzlich ein Hornruf : eine Jagdgesell¬
schaft nabt . Das Ritterfräulein auf stolzem Roß bezeigt stch
ungemein gnädig : und als sie nach kurzem Besuch weiter-
»rebt. stebt Frau Ilsebills Wunsch schon fest: sie will ..aus
hohem Schlösse Herrin sein . Und wie vorhin , so wird auch
jetzt der Wels heraufbeschworen : und seine Antwort lautet:
..was Jlsebill begehrt — ste bat es schon". Nämlich

3. Bild:  ein Ritterschlob . Im Burghof entwickelt stch
großer Prunk . Immer prächtiger rauscht die Mustk auf : ein
ritterlicher Marsck erklingt , jlsebill fühlt sich ..'gewaltig
und stolz". In das festliche Getriebe aber mischen sich un¬
vermutet fremde Wallfahrer : ein Mönch predigt begeistert
den Kreuzzug. Seinem Ruf « beugt fick das Rittertum : auf
zum beil 'gen Streit ! Entrüstet steht Jlsebill ihre Macht vor
der Macht der Kircke drbinschwinden . Und der arme
Fisckersmann . dann Bauersmann , jetzt Rittersmann — nur
noch ein fügsames Werkzeug in ibren Händen — muß wie¬
derum den Wels beschwören: Jlsebill wünscht sich .der
Kirche Macht". Und der Wels antwortet : ..was sie gewollt
— ste bat es schon" Folgt

4. Bild — wie in gespenstige Nebel gehüllt , nur von
grellem Wetterstrablen durchblitzt : eine Kathedrale öffnet
sich: Glockenklang. Orgel . Fanfaren und Eboraesang : höchst«
orchestrale Glanzentfaltnng . Bei der Waftenweibe der
Kreuzfahrer wird Jlsebill als Bischof geehrt ! Aber in die
feierlichen Zeremonien wütet immer erschreckenderdas
wilde Unwetter hinein , und alles flieht entsetzt von dannen.
Bon wahnwitziger Begierde geoackt. schreit Jlsebill auf : Gott
selbst will sie sein, der Wolken und Wettern gebietet ! Und
der Welz läßt die Antwort erdröhnen : ..Was ihr gebührt
— ste bat es schon." Folgt
, 5. Bild.  Siebe 1. Bild : bei nächtlichem Dämmer¬
schein kehren ..der Fiicker un syne Fru " resigniert wieder
beim und verschivinden im bohlen Baumstamm . Es war
cin Traum . . .

Lies letzte Bild enthüllt sich irsilich « ft mach emcz fcfe

weltge 'vonnenen . breit ausladenden Verwamdlungsmiisit
die allem schon den Titel ..Dramatische Sinfonie " — eine
Mahre Binfonia Tragiea — rechtfertigen würde . Denn das
ifft ra das original «, vielleicht zu ideale Ziel des Kom-
voniliten. daß das eigentlich Dramatisch« seines Werkes vor
allem in der stnionffch angelegten Musik zum Ausdruck kom¬
men soll wosegen das bühnenmäßig Greifbar «. Wirklich«
imd Wirksame zurücktritt . Kloses Musik, vor zwanzig Jab-
ven komponiert , blieb noch unbeeinflußt von Richard
Strauß und der Moderne " : sie wurzelt im Boden Wasner-
icher Kunst. Doch wabrt sie ihren Eigenwert in der vor¬
nehm empfumbenen Melodik der Gesangssprache, der edlen
Harmonik und reichen motrvichen Arbeit der Orchester-
partre : namentlich m der Kraft und Ausdrucksgewalt der
planvoll vorbereiteten Steigerungen und der feinsinnigen
Sninmungsmalvrei . Hier überall offenbart sich ein« leb¬
hafte Phantasie und technische Meisterschaft.
^ ^ Die Wieder«abe war vorzüglich. Franz , M a n n st ä Li
beherrschte bw Partitur mit souverän waltender Sand : er
wußte das Orchester—  in der zweiundeinebalbe Stund«
ununterbrochen währenden Aufgabe — zu immer neu auf¬
flutendem Klang leben anzuivornen und sorgt« für ein
ieibungsloles Zusammengehen des Jnstrumentalkörvrrs mit
dem fest und sicher ein «reitenden Ebor  und Len Solisten.
Unter diesen ist Fräulein F r i d als ..Jlsebill " in erster
Linie zu neunem. Ihrer gesangsdramatischen Begabung 3«-
lanq es . die verschiedenen Wandlungen der Figur in der
Eharakterisirk so voneinander zu sondern, daß eine jede
durch Mwfen Umriß ein neues interessantes Gepräge er¬
hielt . Als . ..Fischer" erfreute der gastierende S««
Johnsson  m Spiel und Gesang durch Frische. Natürlich¬
keit und Unaufdringlichkeit Für den Wels (mtt Kopf)
letzte Herr Andra  seine gewichtige Stimme — bittend,
mahnend , drohend , strafend — bedeutungsvoll ein. Schwung¬
haft ohne Effektbaicherei sang Herr Streik  als fanatischer
..Mönch" die auf kräftigste Wirkung berechnete Büßpredigt:
und Frl . Müller - Rudolph,  auf hohem Schimmel
mutig und huldvoll zugleich, war ein ..Riiterfränlein " von
liebenswertem W-sen und Stimmklan «. Doch auch die
vielen in ibrer Art sehr wichtigen kleinerem Rollen lagen
tn besten Händen . Daß Fron Ilsebills vier Wünsche in den
vier Bildern wie sie oben geschildert sind, ihre wirksam«
foemM# Verlebendigung erfuhren , dafür sorgt« die altbe¬
währte Regiekunst des Herrn Ed. M e b u s. Ob das Werk,
mit allseitig^ Liebesmüh ' so rühmlich dargestellt, sich bei«
größeren Publikuni erfolgreich durchsetzen wird , stebt dahistj
der Beifall der Krwner ltzeibt Friedrich Kloses ..JlleEgemaort, 0. P-
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Gedächtnisfeier
|zur Wiederkehr des Todestages der|

Kaiserin Auguste Viktoria
| lienstag , II. April 1922 , abends 8 Uhr , |

Lyzeum I, Schlossplatz.
- »-

I Gedächtnisrede , Gesangs - und Musik- 1
▼orträge (Orgel , Cello, Geige).

Eintrittskarte Mk. 3.—.
Alle nationalgesinnten Deutschen sind ein- 1

| geladen.
Deutschnationale Volkspartei.

Elektr. Kocfttöpfe,
Platten, Herda, Bügeleisen,

Haartrockner.

Flflplf ibtzt : Luisenstr . 25,
1 LOwlV) gegenub .d.Eealgym.

WodisSndae j|
Tisdilinoleum •

Eieinverkauf — Grosshandel

Schulgasse 6. 338

Wir offerieren preiswert ab Lager Mainz:

Benzin
für alle Verwendungszwecke,

rein mineralisch.

WMMWklSlkM
Mmlöiem-M.

An der Haiferbrücke . TeL 4429.
F28

1921er Hfeilveik!
preiswert , gesund, be¬
kömmlich, die ganze
Flasche S.S0 , o. GiaS

und Steuer.
Telikatessenh. Zleiper
Kirchgasse6̂ T^ I4.

Neue moderne

Herren-
Anzüge
gestr. Sojen , sowie

MiisilMRdR-Aiizüge
kaufen Sie gut u. bill . bei

Lsser«.
Sellmuudstrabe 45, 1

WlsWmer,Sflfett
Svieselschr . u. Trumeau-
svie«el aes. Grobatscheck,
Hellmundstraß « 58.

etanöcsomt®iesBaöen
SterdrfSlle.

«tm 4. April: Schreinergehllf«
August Plast, «1 I . : Hofmaler
PhllippMeyer , 44I . ; Kaufmann
Karl Mayer. 47 I . ; Student
Albert Enderlen. 22I .: Pension«.
Inhaberin Eva Lllenberger, S1 I.
— Kind Erich Schneider,
l» Stunden.

Grotzer Eisschrank
zu verkaufen. 2,50 m hoch, 2,30 m breit, 0.75 cm
tief. Bier Gefachs mit je 2 Türen.

August Engel
Wilhelmstraße , Ecke Rheinstraße.

W«WWW

Freunden und Bekannten geben wir die
traurige Nachricht, daß unser lieber Sohn
und Bruder

Albert Enderlen
Stndicrender des Maschinenbaus

nach schwerem Leiden am 4. d. M. im Alter
von 22>/z Jahren sanft entschlafen und heute
nachmittag auf dem Südfriedhof bestattet
worden ist.

Familie Enderlen.
Wiesbaden , den 7. April 1822.

Wir bitten von Beileidsbesuchen Abstand
zu nehmen.

zweiteilige Gardinen , dreiteilige
Gardinen , Portieren

Bettstoffe , Kretonne , Handtücher
usw. überaus preiswert ! !
Julius Callmann , Schier-
stemer Straße 1, 2. Tel. 6209.

Die glückliche Gehurt eines

kräftigen Töch terchens
zeigen hocherfreut an

Josef Sulzberger und Frau
Johanna, geh. Löwenstein.

Wiesbaden, Adelheidstr. 75, den 7. April 1922.

Ihre Vermählung geben bekannt

Marius Meyer
Lony Meyer

geb. Pomy.

Röderstraße26, den 8. April 1922.

1AWll!aWWlWIii
eingetroffen. Jedes Q antum lieferbar.

Spinat5.80, Salzbohnen4.75
Franz Schmidt Karl Klee

chwaltzachkr Straße 14. Totzheimer Straße 76.
Le ex ho« 4 89. Telephon 5281.

Corned beef
y2 Pfund netto 12 Mk.

m  Sratensehmalz
1 Pfund 35 Mk.

Graße Dose Vollmilch 17 Mk.
Gezuckerte Milch 17 Mk.

^ •rahorstttraSe 29. Telephon 2856.
Umzüge von und nach allen Plätzen.

Eastautofransporfe.
An- und Abfuhr von Waggonladungen.

Statt besonderer Anzeige.
Im festen Glauben an ihren Heiland entschlief heute

nach einem an Arbeit und Erfolg gesegneten Leben im
74. Lebensjahre unsre heißgeliebte , treue Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Schwester

Leiirer Elise Küster,
geb . Stiehl.

In tiefer Trauer:
Anna Weyel , geb . Küster
Marie Hühne , geb . Küster
Studienrat Dr . Hermann Küster
Heinrich Weyei , Lehrer
Georg Hühne , Anstaltsvorsteher
Hedwig Küster , geb . Fach
Henriette Stiehl

und fünf Enkel.
Wiesbaden , Cassel , Haiger,  den 5. April 1922.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 8. April,
vormittags IO8/« Uhr , von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus auf dem Nerdfriedhof statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

,Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom Liebsten was man hat,
Muß scheiden.

Men Verwandten und Bekannten die
tie' traurige Nachrichl, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, unser innigstgelrebtes
Kind, Schwesterchen und Enke chen

Ellachen
nach kurzem, aber schwerem Leiden, im zarten
Alter von 6' /- Jahren zu sich zu rufen.

Dse tieftrauernden Hiyterbl ebenen:
Bernhard Wilfert und Frau,
Ella , geb. Theis , Steingafse 30
Familie Joh . Theis.

Beerdigung findet statt SamStag , nach¬
mittags 31/ t Uhr , auf dem Südfriedhof.

Herzlichen Dank
allen, die beim Leichenbegängnis de- Fräu¬
lein; Annetta Balbo m so lieber, herzlicher
Weise -hre 2.ch ung und Verehrung bezeugten.
Insbesondere sei der Intendantur des Staats-
lheaters sowie dem Chor-, Ballett - und Tech¬
nischen Personal für ihre Beteiligung herz-
lichst gedankt.

Paul ». Kornatzki, Rechnungsrat,
und Familie.

Wiesbaden , den 7. April 1922.

Tiefbewegt durch die herzliche Teilnahme,
die uns beim Hinscheiden unseres lieben
Ent chlafenen zuteil wurde , sagen wir hier¬
durch allen, besonders Herrn Pfarrer Grein
für seine trostreichen Worte aufrichtigsten
Dank.

Frau Aementine Müller
geb. Berger , und Binder.

Danksagung.
Für die zahlre chen Beweise herzliche-1

Teilnahme beim Heimgange me,nei
geliebten annes

Prefessor JOSBph SchlüF
sage ich meinen innigsten Dank.

Frau Nelly Schlar-Brsdmann.
Schliersee (Oberbayern , April 1922.

3000 JlRt. Belohnung!
Das Te tament von

Herrn Louis SchmicH
aus 8t. Louis, Missouri

ist im Juli 1921 verloren gegangen.
Obige Belohnung wird dem Finder
in der Dresdner Bank (Wiesbaden)

ausgezahlt werden.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß heute früh meine liebe Frau , unsre herzensgute , treusorgende
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter und Tante

Frau Elisabeth Malsy
geb. Michel

nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Wilh. Malsy und Minder.
Wiesbaden (Adlerstraße 55), Rathenow, Meschede, 6. April 1922.

Die Beerdigung findet Samstag , den 8. April , nachmittags
2a/1 Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme bei dem uns so schwer vetroffenen
Verlust, sowie für die schönen Kranz- und
Blumenipenden >agen wir a len unseren herz¬
lichsten Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Grein für die tröstenden Worte.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Klein und Sohn.

Wiesbaden , den 7. April 1922.
(Adlerstraße 32j.

>
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WstsgrunW: im 1897Zahle

Don heute an, soweit der Vorrat reicht, gelangen in meinen Verkaufsstellen

2 WIM 38080 WÄ öeutfdjer
gut Ausgabe . Ich habe die Anordnung getroffen, daß jeder Haushalt , der zu meiner ständigen Kundschaft gehörh der

Kopfzahl entsprechend bedacht werden soll. Die Preise für diesen Zucker sind:
und

SS st » » “ M  FMMseinenM. MUD
5WligM»Tafel-Margarine

für MlsWer.
frische, ungesalzene, bekannte

hochwertige Qualität,
Vr ' PW ' Palet M. 30 .-

Nutzlmtter, ungesalzen . . . 7, -Psd. X 34.
Lchweineschmalz, blütenweiß, nordamerik.

garantiert rein . Psd. X 46 .—
Salatäl . . . . (Schoppen, V, Ltr .) . 28.—
«ackö, . ( .. 7 , Ltr .) „ 27.—
Zuckerhonig (Kunsthonig) . „ 8.50
Weizenmehl. ji  12 .50 u. „ • 11.-
Weizengrieß (fein) . . 14.—
ttofiiten und Korinthe « .. 86 .-
Pslaume «, süße . . 22.-
Feige« . . . . . 16.—
SfMü 'r (B .ind -)Nntzeln . „ i ».-

Makkaroni und Suppenerulazen billigst.

Es empfiehlt sich, obiges Angebot ausznschneide«
u. an Hand desselben den vsterbedarf einzudecken.

Reis (Mi ) . . . . Pfd. 12 .

RW . gezuckert u. ungezuckert
Aeißblechdosevon x  10 . 50 an

MM , amerik., lose, Psd. X 20.

KMttli-Mv
7, ' Pfd ..Paket Ji 20 «. * 16.

Manuelahe , Zweifrucht, Pfd . X 5 . -

%m.  1!p[# Ionndsi!5ß mit 50%
Zucker eingekocht. . Pfd . x 'Üf,50

Früchte Konseroen:
la MNeN . halbe Fr .// . Dose^ 20 . -

la diiuuiueu , ohneStein , halbe
Frucht . . . . . 7 . Dose X äU . —

Gemüse-Konserven:
Rohnen mit Reis , svo ^ nur ^ 2 50

Diese ergeben 4—6 Teller dick«,
fertige vemü e-Suppe.

Kaffee
täglich frisch gebrannt , aus eigener Broß-

röstcrei, bek. Qualität , 7 . Psd. X 50 .—
Malzkaffee, echt . . . loie'Pfd. „ 8.50

,. ., . 7, -Pfd..Pak. ., 9.50

Für den Frühfahrsputz:
I» Deutsche Kernseife . . 200-« r.»®ttf. x 6.—
l» » . LOO-Gr .-Stck. , 7.60
Seifenpulver . Paket „ 2.25
Aifsn -Seifenfl - cke« . „ „
Henkel'» Mer -̂s- da , Perfil

Thompson '» Teisenpulver billigst.
Remy'schk Reisstärke . . . . Paket „ 7.—
Ausuehnrer . . . . . . . Jt u. „ >.
T»d« . . Pfd. „ 2.—

Schwedische Zündhölzer
deutsches Fabrikat

in beliebigen Mengen .' . . Paket x 5.—
Schuhpütz „Piiv" . * . Dose „ 2.50
Sonst !, - Putzmittel billigst . 328

FrriHpreHer: SKI bis 5636.

und

Gegenstände als: Möbel»
Bronzen Porzellan Elfen«
beim , Schildpatt u . Silber

einschließlich
Antiquitäten kauft
Selma Weinrich

Tel. 842. Wilhelmstr. 60.

Billig ! AchtungJ Billig S
Um m ch bei dem verehrt . Publikum einzuführen,
verkauf? als besonders preiswert bis auf weiteres:
AsmOWo'Uö %mm  P-Psd. 24 it.

(le cht angesroren ).
Für Hotels und Private offeriere weiterhin

Pa . Osterlämmer
Iund Hammeifleisch, ebenfalls bi lig I. Qualität.

Eugen Böhm , Metzgermeister
Röderstraße 25  Televhon 4081.

Mod.Speisezimmer
(dunkel Eiche)

preiswert zu verkaufen.

Schmidt & Seibert , HelMNstr. 24, %

Nur hier kauten Sie
das echte holl. Brafensdunalz 'X/S

frische weifte Ware . per Pfund äPäJ WJn
(Nicht zii verwechseln mit Kunstepeteefett in Steten .)

Cocosfefl pri“ Qt “r..»d„„ 33 .«
la südamerik. Corned beef im Aufschnitt. . per Pfund 28 .—

parant ert frisch« Ware
Thüringer Blutwurst. . 1-Ko.-Dose nur 23 .—
Holländer Käse, veilfett. per Pfund nur 48 .—
Margarine , feinste Marken, per Pfd. nur 32 —u. 34 —
la Weizenmehl OO .per Pfund nur 10 .—
Amerik . Milch, ungez. . hohe Dose 22 .—

ISiiglthf 19 Nerostr . 19 Itl. 5431

Benzol
Tetralitbenzol (Reichskraftstoff), Benzol-Derivate nach
Aufhebung der Zwangsbewirtschaftung ah 1. April wieder

frei lieferbar.
Hauptverkaufsstelle des Benzol «Verbandes .

S . Cohen , Mainz
Tankanlage Ingelbeimer Aue , Gassnerallee 39.

Fernsprecher 4598 u. ab Mitte April 888 u . 4623.
Lager an verschiedenen Plätzen.

Solang « Borrat reicht l!
Gemistete» Rind- «. vchsenfleisch. . . Pfd. »0 Ml.
Prima « a bf frisch, alle Stücke . . Pfd. 28—82 Ml.
Prima Schweinebraten . Pfd . 38—40 Ml.
Prima Hammelfleisch. Pfd. 22—28 Mk.
Hammel-Ragout . Pfd. 22 Mk.
Prima Oster- Lämmer . Psd. 20 Ml.
itet » frische» Hackfleisch sowie frische stalützlunge u.

KalbSköpfe in reicher Auswahl.
Einwickelpapier muß bitte mitgebracht werden.

Grotzmetzgerei Hirsch
61 Cchwalbacher Straße 61.

IM rauien sie ifiniiigi
morgen ecrta gtagetBerisul
Damenhemden u. Beinkleider . HO,—
Untertaillen . 35 .—
Herreneinsatzhemden . 165.—, 145.

95 .—
95 .—
39 .50
19 .50

39 .50

Herrennormalhemden, »öligem.,
Herrenbeinkleider . . . . 125.—,
Damenstrümpfe, schw. doppels. Hchf.
Damenstrümpfe, schwarz baumw.,
Damen- u. Kinderstrümpfe, reine

Wolle, 2 x rechts u. links gestrickt,
Kinderstrümpfe» baumw., schw. u.

braun . Gr . 2—7. Gr. 7: 25 .—
Kinderstrümpfe, reine Wolle, fein

gew bt, schwarz . . .Gr.  7 : 35 .—
Kindersöckchen, schw. Wollr., Gr. 9: 25 . —
Herrensocken, reine Wolle, 39.50, 27 .50
Herrensocken, kräft. baumw., 25.—, 15 .—
Taschentücher, weiß 18 .50 , färb. 15 .—
Hosenträger, Gummiu.Leb., 35_ , 25 .—
Strickmolle, jchw.-gr., Lot3 , schw., Lot 2 .50
Nähgarne , 200 m 7 .—, 500 m 16 .50

1000 m 33 —
ferner sämtliche Kurzmaren.

Bleiitrilte 31, SelifyttKtikM
. Knobloch, Kaufhaus „Am Markt«.

Rindfleisch ^
oh«e Knochen zum Braten . Pfd. :

„ ,. „ Kochen . :
Lend« »Ad Roastbeef, ohne Knochen. . . i
Knoche« nach Belieben. I» Hackfleisch. . ..
Rindfleisch in erg. East . >/ Dose :
Laudbntter Psd. 68.— Giißrahmbntter . P d. '
Limburger Käse(Original) . '/. Pfd.
sowie alle bessRufschuitte u. Wnrstwarc« hausm., bi

Lebensmitrelhaus Schütz, Hellmundstraste 4:

Kopfwäschen,  jggj — Frisieren.
Goldgassel8,
Ecke Langg.

*
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Der dritte Bundestag des Deutschen
Beamtenbundes.

MV t .-B.  Berlin . 6. Avril . Im Lebrervcreinsbaus
«rrlin bcaann beule vormittag der 3. Bundrstas des Deut-
A,n Bcamunbundes . Zu der Tagung waren rund 500

dem Reiche erschienen . Als Gäste warenElegierte aus dem Reiche erschienen . Als L
TnMtciAe Abgeordnete des Reichs - und Landtags anweiend.

Eintritt in die Tagesordnung dielt der erste Dorntzende
JL Beamtenbundes . Ledrer Flügel,  eine Bearutzuugs-
^nloracke in der er die Notwendigkeit einer gemeinsamen
kraftvollen Politik des Beamtenstandes betonte.

Nack der Bureauwabl dielt Flügel  eine vrogram-
«otische Rede  über die künftige Einstellung des Deut-
l» en Beamtenbundes . Ausgehend von Artikel 130 der
«l-ichsveisallung . wonach die Beamten Diener der Geiamt-
ŝ it nicht einer Partei stnd . betonte der Vortragende die
Notwendigkeit der varteioolitischen neutralen Grundlage
h/r Beamtenverbände . Zur Frag « des Beamten st rerks
»rt'örle der Redner daß diele furchtbare Waste n u r rm
Zustand äußerster Notwehr  angewendet werden
fonnte . Leder Beamtenstreik berge die Gekabr des Der-
Iiistes der Beamtenarundreckte in sich. Nur bei ernsthafter
«edrichrng der rersallunasinäßigen Grundrechte der Beamten
und bei ernstlicher Gefährdung ibrer Eristenzmöglickkeit iei
w Streik als letztes Mitlel anzuwenden . Der iogenannte
x 'e rf a i lu n g s st r r i k fei als Streik nickt anzusorecken.

Frage der Verhältnisse des Beamtenbundes zu den Gr-
werk'ch-aften sagte Flügel , daß als unbedingte Voraussetzung
für d>e Zusammenarbeit die Wahrung der v a r t e i o o l t -
tischeu Neutralität  des Deutschen Beamtenbundes
vnd st ' ner organisatorischen Selbständigkeit nötig sei.

Die anschließende Debatte drebte stck um die Frage des
Reamtenstreiks . Der Vertreter des Reichsbundes der Kom-
»unalbeamien Ebrmann.  erklärte , die Beamten leien
Diener der Allgrmeii ' heit : ste wollten nicht in einen Klallen-
kamoi bineingesoaen sein . Der Streik sei in der Sand der
Beamten , eine Waste , die stch unter Umständen auch gegen
Rj ii enden kenne.
M Darauf dielt Warst « in  von ^. der Reicksaewerkschaft
Druticker Tisenbabnbeamten eine Verteidigungsrede über
die Haltung seiner Organisation wäbrend des Streiks der
Eilenbalmbcainien . — Nach Ausstibrungen Kanossas
von der Sozialen Arbeitsgemeinschaft ergriff von Beifall
z. miißt . der zweit « Vorsitzende der Reichsaewerkschasr.
Eckarfschwerdt.  das Wort und führte aus : Wir haben
das Programm des Vorsitzenden nicht verstanden und können
es auch sicht unterschreiben . Wir norden nickt eber den
£aci< petllillen . bis Elarbeit über die Frage des Streikreckt»
der Beamten geschaffen ist. Zum Eisenkwbnerstreik bemerkte
Lckc.nsrbwert . das , die Emvörung aus den breiten Mallen
emvergev achten sei. Wenn man das Berufsbeamtentum
heute erb alten wolle , bätte man die Beamten nutzt unter
die Arbeiter stnken lallen dürfen . Cckarstckwerdt schloß-
Mir haben den ebrlichen Willen , für die Gesamtbeit der
Beamten weiter,uarbeiten aber nicht mit einer Volckik der
Ksnwromiss - und der Unterordnung , sondern in einer Politik
tx-i  Handelns . ' Stürmischer Bestallt

Nach den Ausfübrungen Scharstckwerdts rechtfertigte
der Rli - desdckektor Remmers  die Haltung der Biindes-
leitvng des Deutschen Beamtenbundes wäbrend des Erien-
habnbeamtenstreiks und wies darauf bin . das , die Reicks-
snre ' st 'baft die vom Deamtenbund anaeboten « Vermitt-
liiupstätigkeit abgelebnt habe Um die geplanten Matz-
r,geluvg '' n zu ve ^iinaery . lei ein ? geschlossen« Aktion der ge¬
samten Beamtenschaft notwendig.

Vertreter des deutschen Kulturlebens Sei « Reichs¬
präsidenten.

Sr . Berlin . 7. Avril . (Eig . Drabtbericht .1 Der Reichs-
vrändent batte zu gestern abend Repräsentanten des deut¬
schen Kulturlebens zu einem geselligen Zusammen¬
sein  geladen . Neben Ministern und Abgeordneten waren
cdrfiijncn Vertrete : der Willens stakt und Kunst . Eelebrte
und Schriftsteller . Adolf von Harnack  hielt einen fein¬
sinnigen Bortrag über die -osiale Bewegung im Urchristen¬
tum. wäbrend Konrad A n ! o r g r schöne Taben seines
meisterbasten Klaviersviels fvendcte.

Bemelmans in Berlin.
W . T.-B . Berlin . 6. Avril . Bemelmans ist in Berlin

eingetrosten , um mit den deutschen Regterungsstellen die
Abänderung der Vereinbarungen  zu beivrecken.
Die Verbandlungen beginnen morgen vormittag.

Keine Neuwahlen in Sachsen.
Lr . Dresden . 7. Avril . <Eig . Drahtbericht .) In der

Engen Sitzung des sä chs i I che n Landtags  wurde der
Antrag der Deutschnationalen und Demokraten auf Auf-
wiuna des Landtags mit de» Srimmen der Sozialisten und
Kommunisten abgelebnt.

NmMlflllLe wdMiizeainSUkiM.
D . Wien , 7. April . (Eig . Drahtbericht .) Am

Donnerstagvormittag um 9 Uhr zelebrierte Erzbischof
Piffl  im Stephansdom ein feierliches Requiem . Dem
Requiem wohnten u . a . Bundeskanzler Dr . Schober
mit 5 Mitgliedern der Regierung bei . Die christlich¬
soziale Vereinigung des Nationalrats war vollzählig
erschienen . Der Andrang war so groß , daß die Polizei
schon um y29 Uhr den Zugang zum Stephansdom
sperren mutzte . Nach dem Requiem stürmte das Publi¬
kum auf den Stephansplatz . Plötzlich hörte man un¬
weit der Kirche Hochrufe . Dort stand eine Gruppe
von Monarchisten . Nach den Hochrufen sangen sie die
Volkshymne , die das Publikum entblöhten Hauptes
mitsang . Inzwischen hörte man Ruse gegen die
Republik : „Hoch Kaiser Otto !" , „Hoch die Monarchie !" .
Dann ging es zum Ministerium des Auswärtigen und
zum Parlament . Der Führer der Demonstration hielt
eine Ansprache , in der er ausführte , dah die heutige
Manifestation eine Trauerkundgebung  sei und
als solche von den Demonstranten aufgefatzt werden
solle . Man möge eine Deputation wählen , die vom
Nationalrat die letzte Ehrung für den verstorbenen
Kaiser fordern soll. Es möge eine Kundgebung des
Nationalrats veranstaltet und die Flagge vor dem
Parlament auf Halbmast gebißt werden . Die Monar¬
chisten forderten auch die Rückholung her Leiche des
früheren Kaisers und ihre Beisetzung in Österreich . Es
wurde dann eine Deputation gebildet . Wäbrend diese
stch in das Parlament begab , räumten die Wachen den
Platz vor dem Parlament.

D . Wien , 7. April . (Eig . Drabtbericht .) Im
R a t i o n a l r a t stellten die Nationaldemokraten an
die Negierung die dringliche Anfrage wegen der Teil¬
nahme des Bundeskanzlers Dr . Schober  an dem
Requiem für den verstorbenen Exkaiser Karl . Bundes¬
kanzler Schaber , erklärte dazu , die Regierung fei zu der
kirchfichen Feier nicht eingeladen worden . Er habe
deshalb teilgenommen , weil er unter Karl Polizei¬
präsident von Wien  war und von ihm nur
Gutes -erfahren habe . Auch an der Bahre seines
Gegners denke er ritterlich . Die im Anschluß daran
stattgefundene Strotzen dem onstrati an verurteile die
Regierung auf das schärfste . Sollten bei kommenden
Gottesdiensten für Kaiser Karl ähnliche Kundgebungen
stattfinden , so würde die Regierung mit allen gesetz¬
lichen Mitteln einschreiten.

Das Herz des Kaisers Karl.
» ,P- ®? r *s ’ 7. Avril . (Eig . Drabtderickt .) Dos Herz des
Kaisers Karl ist gestern non Funchal nach Österreich
abgesandt  worden , um dort bestattet zu werden.

Die internationale Konferenz für drahtlose Telegraphie
Tim Cannes . 5 Avril . (Havas .) Die internationale

Konferenz für dradtlost Telegravtzie die am letzten Montag
in Cannes zillammenaetr - ten ist. und an der auch M a r c o ni
teilnimmt , konnte itzr« Arbeiten noch nickt beenden,
da gewille Meldungen aus verschiedenen Erdteilen noch nickt
e' ngetrocken sind. Sie bat daher bescklollcn . ibre Sitzungen
vorläufig aukzubeben und am 13. Avril in Paris wieder zu¬
sammen, » treten Es bandelt sich um die Prüfung der von
versch ' cdenrn wichtigen euronäischen . und amerikanischen Ge¬
sellschaften für drahtlose Telegravtzie ausgestellten Pro¬
gramme zur Entwicklung und Derbellerung der internatio¬
nalen drahtlosen Verbindungen auf lange Strecken.

Die griechische Zwangsanleihe.
W.  T.-B. Athen . 6 Avril . Die Nationalversamm¬

lung  bat tue Gelctzesvorlaae . betr . die Zwangsanleibc . mit
151 gegen 143 Stimmen angenommen  und den Zinsfuß
oui 6 !4 Piczent herabgesetzt . Dagegen werden die Obli-
gaticnen ausgelost.

Der Umsturz in Wladiwostok.
W . T.-B . Moskau , 6. April . Aus Tschita  wird

gemeldet : Der Umsturz in Wladiwostok ist vollzogen.
Merkulow  flüchtete zu den Japanern . An der
Spitze der neuen Regierung steht B o l d y r e j.

Wiesbadener Nachrichten.
— Verleihung von Ehrenurkunden durch die Handels¬

kammer Wiesbaden . Di « Handelskammer zu Wiesbaden
hat im ersten Vierteljahr 1922 44 Ehrenurkunden für Wiatz-
rige und längere Tätigkeit in einem Betrieb an nachstehende
Angestellte und Arbeiter verlieben : Kreis Wiesbaden-
Stadt:  dem Magazinvorsteher Emil Feßner und dem
Vorarbeiter Joses Schütz in der Maschinenfabrik Wiesbaden.
G. m. b. H.. Wiesbaden : dem Schneider Karl Michler und
dem Schneider Philipp Schm -dt m der Herrenschneiderei
Fr . Vollmer . Wiesbaden : dem Spengler Ferdinand Fatznen-
schrerber in der elektrotechnischen Fabrik C . Theodor War¬
ner . Wiesbaden , Kreis Wiesbaden - Land:  dem Vo^
arbeite : Rudolf Grüner und den Arbeitern Jakob Mun«
und Anton Schnock in der chemischen Fabrik Kalle u . Co ..
A .-G .. Biebrich a . Rh . : Rheingaukreis:  dem Piort-
ner Phil . Zorn und Frau Marie Zorn in der chemckcken
Fabrik vorm . Goldenberg . Eeromo -nt u . Cie .. Winkel i . Rbg . :
dem Arbeiter Andreas Gunst in der Sekikellerei Gebrüder
Hoebl . G . m. b . H.. Gedenbe -m a . Rh . : dem Küfer August
Hallelberger und dem Arbeiter Bernb . Maurer in der chemr-
schen Fabrik Rudolvb Koepp u . Co .. Östrich i. Rhg.

— Der Markt streik. Wie in unserer M it tw och-Abend-
ausgabe angekündigt , sind die Mavktbändler in den Streik
getreten , und so steht der Marktplatz seit gestern leer . Sie
lebnen bekanntlich di« Erhöhung des Standgeldes von 1.20
auf 4 M . täglich (vor dem Krieg 4V Pf .) und Derdovpe-
lung der Kellermiete von 20 auf 40 M . ab . Auch in Mainz
ist ein Streik der Markthändler entstanden . Es wird uns
von dort berichtet : Infolge der Erhöhung der Marktgetzuh-
ren . die die Händler und fovstinen Belieferer des Wochen¬
marktes als unerträglich bezeichnen , ist hier der Wochen-
markt zum Teil boykottiert , da die auswärtigen Belieferer
feit etwa einer Woche sich vom Markt iernbalten und ttt
dem Vorort Gonsenheim einen Markt eingerichtet baden,
von wo sich die Aiainzer nunmehr die Produkte holen sollen.

— Die Wobmmgsteihilse . Versetzten Beamten und
Lehrern , di« an ihrem bisherigen Wohnort einen eigenen
Hausstand hatten , aber infolge der Wohnungsnot am , neuen
Dienstort für sich allein oder für sich und ihr « Familie ' eme
eigen « Wohnung zunächst nicht finden oder beziehen können,
sondern ihre bisherige Wohnung beibehalten . oder gegen
Entgelt ihre Möbel unterstellen müsien . wird eine Beihilfe
gewährt . Dieselbe ist nach festen Tagessätzen bemessen , die
verschieden hoch sind nach der Gehaltsklasie des Beamten und
darnach , ob er Familie hat oder nickt , ferner bei Beamten
mit Familie , ob der bisherige Haushalt iortgeführt wird
oder nickt . Die täglichen Höchstsätze bewegen sick in den
teuren Städten , zu denen in unserem Bezirk nur Frankfurt
zählt , zwilchen 35 und 15 M .. in allen anderen Orten zwi¬
schen 30 und 10 Di . E ' ne Beihilfe geringeren Umfangs
sollen auch diejenigen verletzten Beamten mit oder ohne
Familie erhalten , die ihr « bisherige Wohnung zwar ohne.
Aufwendung beionderer Kosten anfgeben konnten , die aber
an dem neuen Dienstort infolge Wohnungsmangels gezwun¬
gen sind , länger als zwei Wochen in einem Gasthaus zu woh¬
nen . wenn ibnem hierdurch unverhältnismötzig Hobe Kosten
erwachen . Es werden dann folgende Höchstsätze gewährt , in
reuren Städten an Beamte mit Familie 15 bezw . 18 M ., an
Beamte ohne Familie 12 bezw . 15 M .. in den ander ««
Orten 12 und 15 . bezw . 10 und 12 M.

— Rcichsiugeudwoblfahrtsgesetz und Ausbildung zu
sozialen Berufen . Das biworstehende Reickisjugsndwohl-
fahrtsaesetz bedarf zu feiner Durchfübrung einer groben Zahl
gui vorgebildeter Kräfte . Der Kursus über Jugendfür-
lovge 1922/23 in Frankfurt a . M . (veranstaltet vom Für¬
sorgeseminar der Universität , der Zentrale für privateFür¬
sorge und dem Bernisomt für Akadem ' ker ) gibt Akademikern
aller Fakultäten Gclogenbeit . sich für die soziale Arbeit zu
schulen . Während des Unrrersitätslemesters von Mai bis
Juli wird eine theoretische Einführung in die Probleme
der Fürsorge und ckre wilsensckalilicke Behandlung gegeben,
em praktisches Halbinhr (August -März ) mit Arbeit in
Jugendämtern . Erziehungsanstalten und bei Organisationen
der freien Wobllahrtsvilege gibt lebendige Anschauung von
den Aufgaben der Fürsorge Di « Kursleitung haben Pro-
fesior Klumker Dr . Bolligkeit und Dr . Studders übernom¬
men . Rächer« Auskunft erteilen das Fürsorgeseminar , der
Universität Frankfurt a . M . (Ctiffftvabe 30) und das Be-
rufsamt für Akademiker (Frankfurt ci. M .. llniversttäts-
gebände ) .

— Zum Verbot des Länderiviels in Wiesbaden . Zu
diesem Artikel schreibt uns das Finanzamt : Ein « Steuer¬
nachforderung von 900 000 M . oder von einem anderen Be¬
trag ist nicht erfolgt . Die Steuer ans dem Svielbetrieb ist
vielmehr in dem ersten und einzigen Steuerbescheid , der in
dreier Sacke ergangen i5t. auf 190 479 M . festgesetzt worden.
Die Berbandlungen mit dem Kurhaus wegen der Versteue¬
rung des Sviel be Hiebs Ich weben seit Ende 1921. Es kann
gar kern Zweckel bestehen , dasi eine Privotverson hinsichtlich

Aus Aunst und Leben.
* Eine südslawische Goethe -Gesellschaft . Ein « Doethe-

Desellschait ist. wie in den ..Grenzdoten " mitgeteilt wird.
?on deunären und ser dicken Verehrern des Dichters zu Neu-
iatz i„ Südflawien ins Leben gerufen worden . Das früher
uirgarische Neusatz ist stets der kulturelle Mittelpunkt der
ta bl reichen Schwabenansiedlungen gewesen , und so ist es denn
tzckt verwunderlich , dah gerade hier ein « PNegestätte der
«oetbe -Derehrung geschaffen wird „überzeugt , dah die
hsleg« von Goethes Persönlichkeit und Kunst , das Streben

.Eoetlieicher Vollendung und di« Durchdringung mit
Doetheschem Kulturgewisien ieder nach höherer Gesittung
itrebcnden Ge 'ellschait körderlich . ja unerlählich ist" , heiht
es in dem Aufruf der um Mitglieder wirbt , „haben wir uns
«ur Gründung einer süd!lawckchen Eoetbe -Gesellchaft zuiam-
^enscchlassen . Diese ? Ziel wollen wir erreichen durch di«
«rnanung und Vertiefung von Goethes Beziehungen rum
moilawischen Kulturkreis , durch di« Herausgabe einer
woethe-Biogravbie und einer guten Gesamtausgabe von
«osthe ? Werken im Original und in serbo -kroatischer Über-
sttzung. durä , Veranstaltung von Vorträgen und dramatischen
nunribrungen u. a " .
T Die unermüdliche Sarab Bernhard ist jetzt von «irrer
4-ournee durch das Frankreich nach Paris zurückgekehrt . Sie
jk«t« aus diele : Rundfabrt . wie französische Blätter berich-
sen.^7<M Kilometer zurück und trat innerhalb 6 Wochen in
8f, « tadten . und zrpar in insgesamt 48 Aufführungen aus.
g « Hai sofort ihr Repertoire für den Rest der Saison »zi-

men gestellt . Zunächst wird sie in „Adam und Evc " von
Guitry auftreten und sodann in einem Drama

»rnegin« Armand " , das ihren Enkel Louis Derneuil zum

!o ^ Sie wird darin di« Rolle eines Backfisches
», Delibe , geschützte Textdichter . Der Komponist Leo
Mrbes ist bekannilick am 16. Januar 1891 in Paris gestor-
wn so dah die Schutzfrist für sein« musikalischen Werk « in
"utschland am 1. Januar 1922 abgelaufen ist. Irrtümlicher-
®**k  wird von vielen Seiten angenommen , dab nunmebr

di« musikalckchen Bübnenwerke von Delibe ? bonorarfrei
P >' kkenihri werden könnten . Dies entspricht jedoch nicht den
iatachen . Das theatralische Aufführungsrecht der Werk«

insofern noch geschützt, als das Urheberrecht an der Dick-
N « noch nicht erlolcken ist. da die Dichter noch nickt 30 Jahre
i«. ssd- So ist Monsieur Eb . Ruitter . von dem die Hand-
^dg des Balletts ..Esvvelia " versaht ist. erst 1899 gestorben.
ioo« ^ 'st diecks Ballett noch bis »um Ablaus des Jahres

hei uns geschützt. Mr . Gille starb 1900 . io dah di«
" *nn ^ iakmZ" und „Jean de Nivelle " noch bis rnm Ablauf

des Jahres 1930 kmschützt sind. Mr . Barbier starb 1918, so
dah das Ballett „Salvia " nock bis zum Ablauf des Jahres
1948 geschützt ist. Mr . Goudinet . der Dichter der komischen
Ovar „1-« roi l 'a äit " , (Der König bat ' s gesagt ) , ist zwar
schon über 30 Jahre tot . Die deutsche Übersetzung der Over
von Schirmer und Eumbert fft iedoch noch für ein « Reibe
von Ja -hren geschützt, da z. B . Gumbert erst 13gtz gestorben ist.
Dr« Aufrüb runaen der vorftebenden Bühnen werke von
Delkbes sind daber bis »um Ablauf der erwähnten Schutz¬
fristen auch in Deutschland , bezw den Ländern der ehemals
österreich -rsch-ungarick >en Monarchie noch weiterhin tantieme-
vflichttg.

* Der Rubm des Mimen . Der englck>che Schmckvieler
Sir Martin Harvey erzählt dast er eines Tages spazieren
ging , als ibn ein Mann böfl -ch grühte und ihn mit seinem
Namen anlvrach . ..Sehr erfr »ut , Sie zu sehen " , ckgte der ein¬
fach au siebend « Degrüher . ..Ich habe Sie 27mal den Hamlet
!vielen sehen ." . ..Das ist aber nett von Ihnen ", sagt « der
Säm ul vieler gerührt über so viel Bewunderung . „Das ist
em grohes Kompliment ." „Ja . und denken Sie " , fubr der an¬
dere fort , „ich würde Sie auch noch «in 28 . Mal gesehen haben
wenn man nicht den Feuerwehrmann vom Dienst abgelöst
bätte ."

* Sonnensinsternis -Erveditionen . Am 21. Sevtember
d. I . findet eine total « Sonnenfinsternis statt , denen De-
odachtnnig deshalb besonders wichtige Ergebnisse » zu liefern
verspricht , weil an ihr gewille Behauptungen der Einstein-
schen Relativitätstheori « nachgeprüft iverden sollen . Die
Zone der Sichtbarkeit der völligen Verfinsterung beginnt
itn Somaliland im östl ' cksten Afrika und erst -eckt stch von
da über den Indischen Ozean einen Teil Australiens und
Polynesiens bis gegen Neuseeland hin . Für di« europäischen
und npr .dam «rikanisck>en Mronomen sind daher auch dies¬
mal weit « Reisen nötig , um in das Verfinsterungsgebiei
zu gelangen . Es sind drei Hauvtbeobacktnngsfta tionen vor¬
gesehen . Zwei davon liegen auf der kleinen Weihnachts¬
insel südlich von Java im Indischen Ozean , di« andere an
der Nordwestkiiste von Australien bei Port Hedland . Di«
australische Station werden di« nordamer .ikanckchen Astrono¬
men aus den Vereinigten Staaten und Kanada zusammen
mit ihren australllchen und neuseeländischen Kollegen be¬
ziehen . während ans der W « ib nackte in '« l erne englische und
eine deuisch-niederländissie Station eingerichtet werden . Da
wegen der schlechten deutschen Währung Forschungsreisen
ieutscher Gelehrter ins Ausland sonst rast aufaebört haben,
ist di« Teilnahme der deutschen Mironomeu . darunter viel¬
leicht Einsteins selbst, an den Sonne -nsinsternisbeobachtun-
«en doppelt erfreulich.

Aleine Chronik.
Theater und Literatur . Aus Düsseldorf  wird uns

geschrieben : Das Düsseldorfer Schauspielhaus l>at ein neues
starkes Talent . Julius Maria Becker,  mit einem vierakti-
gen Drama „Der Freiet “. zu Wort kommen lallen.
Sckönberr macht mit seinen Dreiversouen -Dramen Schul «.
Denn auch Becker braucht nur drei Menschen in seinen vier
Akten . Bedeutet diele Defcheidenbeit bereits künstlerische
Beherrschung , so beweist der Gang der Handlung , das, Becker
Dramatiker Ut. Er bat Georg Kaiser . Ibsen und Strind-
berg gele 'en . aber sein« Figuren stnd dichterisch erlebt . Das
dvamattsche Geckehen , das stck in anderthalb Stunden ab¬
wickelt . packte die Zuschauer mächtig.

Bildende Kunst und Mustk . In den Sälen des Studio
für Architektur und Innendekoratron in München.
Karoltnenvlatz 5. wird vom 1. bis 31 Mai 1922 eine Ver¬
kaufsausstellung iür deutsches Barock und
Rokoko  stattituden . zu welcher hiermit der gesamte
Münchener und auswärtige Kunsthandel höflichst eingeladen
wird . Wegen der Auswahl der Gegenstände hat Dr . Feul-
ner . -Konservator am Residenz -Museum , seine Mitarbeit »u-
gesagt . Au ihn (Residenz -Museum ) sind auch alle Mittei¬
lungen . betreffend Anmeldung von Gegepstanden . zu richten.
— Aus Gera  wird uns gsschriebon : Oskar v. Cbelius.
der sich durch Lieder . Kammermusikwerke und Opern
(„Haschick " . „Die vernarri « Prinzeß " . ..Magda Maria " ) in
der Musitwelt einen guien Namen erworben bat . brachte
in Gera seine sinfonckche Dichtung „Und P iv pa t # mf
zur Uraufführung Das Tonrverk . das durch Gevhart Sauvt-
manns Glasbiittevmärchen angeregt wurde , will obn« die
Last des Pbiloiovbd !cl>en und Svmbolischen den Stimmungs-
gekalt der Pivva . das Unsagbar « dieser schleierduftigen und
ipinnwebzarten Gestalt durch di« Musik erschließen . Leicht
eingehend und einprägsam sind di« Themen nicht , denn
Oskar v. Ebelius Ft nickts weniger als ein Kantilener . den
es lockte, mit feinen Melodien di« Gestalt der Pivva zu um-
ivielen . dpvck duftigen Sang das Geheimnisvoll « zu lösen.
Cr ist ein Klongkolonst . der alle Mittel des moderne»
Orchesters benutzt , um in Leuchtkraft und Sättigung di«
Klangfarben aufzurragen und in seiner Klangfreud « auch
dekorativen Prunk nicht verschmäht . Die Reußische Kapelle
imter Profrllor Lader führte das Werk zu vollem Erfolg.
Der Komponist wurde durch herzlichen Beifall gefeiert.

Willensckaft und Technik Nach dem Revisionsbericht
der Nobelstcktung für 19? t werden , wie aus Stockholm ge>>
nieldet wird , die fünf Ndbelprelse für 1922 t« 122 482 Krs-
neu betrag « , . ,
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der Höbe der Steuer nicht anders behandelt wird als ein«
Kurverwaltung . Dies ist dem Unternehmer der Spiele in
den Hotels wiedeubolt eröffnet worden. Di« Hüde des
Steuerlades war dem Svielunternehnrer von Anfang an
bekannt , auch in dem Gvieliaal von ihm öffentlich ange¬
schlagen worden . Da er den fbm bekannten Verpflichtunsen
dem Reich gegenüber nicht nachgekommen ist. bat er es
feinem eigenen Verschulden zuzuschreiben. wenn ein bober
Lteuerbetrag auk einmal eingezoaen werden musste. Ich
brt« . dies« Richtigstellung ru veröffentlichen.

— Zum Berfassungsentwurf der evangelischen Landes¬
kirche. Der Vorstand der ..Evangelrick-en Vereinigung
Nassau" (Kirchliche Mitte ) schreibt: Zurzeit werdcn in den
evangelischen Gemeinden Nassaus und auch in unserer Stadt
kür folgende Erklärung Unterschriften  gesammelt:
„Wir , die Unterzeichneten wahlberechtigten , bibelgläubiam
Glieder der evungelsschen Kirche des Konliftorialbeziiks
Wiesbaden fordern , da« di« neue Verfassung unserer Lan¬
deskirche ausdrücklich auf das unantastbare Bekenntnis zu
Jesus Ebristus . dem für uns gekreuzigten, auserstandenen
und wiederkommenden Heiland , dem Herrn der Kirche, ge¬
gründet werde." Die Anregung zu diesem unerwarteten
Vorstoß ift von einem radikalen Flügel der kirchlichen Rech¬
ten ausgegangen . Di« Formel entspringt «inseitigem Ge¬
meinschaftsgeist, den wir achten, aber nicht allen Gliedern
unstrer Kirche auizwingen wollen . Ein derartiges Vorgehen
könnte für unsere Kirche verhängnisvoll « erden. Wir
wollen unserer nassauischen Kirckre ihr« alte Weiträumigkeit
und Duldsamkeit erbalten . Der kürzlich erschienene Ver¬
fassungsantrag der kirchlichen Rechten bat in 8 1 folgenden
Wortlaut : „Die evangelische Landeskirche in Nassau stecht,
getreu dem Erbe der Väter , auf dem Evangelium von Jesus
Ebristus . dem Herrn , wie es in der heiligen Schrift nie ber¬
ge legt und durch dr« Reformation neu erschlossen ist. Dieses
Evangelium ist di« unantastbare Grundlage für die Lehre.
Arbeit und Demeinfriaft der Kirche." Wir stnd der Ansicht,
dass auf diese Formel sich die drei Parteien unserer Kirche
einigen könnten.

— Erster deutscher Angestelltentag in Weimar. Der
Gewerkschastsbund der Angestellten , der in der Angcstellten-
bewegung den Einbcitsgedanken nicht nur theoretisch ver¬
tritt . sondern durch Zufammeniübrung der früheren groben
Organisationen : Kaufmännischer Verein von 1858. Verband
deutscher Handlungsgehilfen . Verein der deutschere Kauileuie
und Deutscher Angestelltenbund , zu einem Embritsverband
in di« Wirklichkeit umgefebt hat . gedenkt seinem ersten deut¬
schen Angestelltentag in Weimar abzuhalten . Dies« Tagung,
für die bereits eingehende Vorbereitungen getroffen werden,
wird sich mit den wichtigsten Fragen der Ansestelltenbe-
wegung und des deutschen Wirtschaftslebens befassen. Der
grösste Terl der deutschen Angestellten (der Gcwerkschaits-
bund der Angestellten zählt über 350 000 Mitglieder ) wird
sich bei dieser Tagung in dem Geist zusammenfinden . Träger
des deutschen Wirtschaftslebens zu sein und als solcher Mit¬
arbeit für den Wiederaufbau zu leisten. Hierbei wird der
gewählte Tagungsort und die geplante Kundgebung im
Nationaltbealer nicht ohne Einfluss darauf sein, dass di« Ar¬
beit im sozialen Deist der Weimarer Verfassung geschieht,
tn der gesagt ist: Di« Ordnung des Wirtschaftslebens muh
den Grundsätzen der Gerechtigkeit m!t dem Ziel der Ge¬
währleistung eines menschenwürdigen Da 'eins für alle ent¬
sprechen. Die Beratungsarbeit des ersten beul'lcOen Ange-
stelltentages wird Mo darauf eingestellt sein, in der Zu 'am-
menfassung der Kräfte aller ehrlich Strebenden eine bessere
Zukunft zu schaffen.

— Vismarckfeier . Die «m Freitag , den 31. März , im
Lyzeum am Bofevlatz veranstaltete Bismar <ieier desD. v. Schutz- und Trutzbundes schloss sich in jeder Beziehung
der vorjährigen Feier würdig an Die Feier wurde durch
den Klaviervortrag des Herrn Heuss: Vorspiel ..Eoriolan"
von Beethoven eingeleiiet . dem schloss sich der Gelang
Fräulein Else Küsters . ..Largo " von Händel , mit Klsvier-
und Gellobogleitung der Herren Pfeiffer und Würges wür¬
dig an . Dr« Herren Dabmen . Moumalle . Henmarn und
Alter erzielten durch den stimmungsvollen Bortrag von
Volksliedern überaus »rossen Beifall . Den Haupt¬
anziehungspunkt des Abends biloete der Vortrag des Herrn
Studienrat Dr Lenz (Giessen ) : ..Bismarck". Herr Dr.
Lenz, ein glänzender Redner , schilderte Bismarck von der
Geburt bis zum Grabe , feine Erfolge und Misserfolge und
das Sehnen des deutschen Volkes nach einem neuen
Bismarck. Reicher Bciiall wurde ibm zuteil . Den zweiten
Teil des Abends füllte der Viergeiang der vorgenannten
Herren , der Genug des Herrn Albert Fuchs „Lobengrins
Ankunft" von Wiener unter Begleitung des Herrn Dr.
Wablmann . vortrefflich aus . Einen stimmungsvollen Ab¬
schluss bildet« der Klaviervortrag des Herrn Heuss ..Ein«
fest« Burg ist unser Gott " von Bach. Reister . langanhalten»
der Beifall wurde allen Vortragenden zuteil.

— Prüfung von Eeschieftsstenograoben. Das stenogra-
Msche Prüfungsamt der Handelskammer zu Wiesbaden
hält feine erste Prüfung am Sonntag , den 7. Mai 1822. vor¬
mittags 9 Uhr. in der höheren Handelsschule, Wiesbaden.
Dotzbeimer Strasse 9. ab Die Bestimmungen und Bnmelde-
vordrucke stnd in der Geschäftsstelle der Handelskammer,
wie auch bei den einzelnen Angestelltenverbänden und
Stenographenvereinen zu haben . Dort wird auch, weitere
Auskunft erteilt.

— Keine Arbeitsbücher mehr für Kinder . Die Aus¬
stellung von Arbe rsbüchern stir schulpflichtige Kinder war
1917 im Krieg zugelassen worden . Sie muhten aber ord-
mmgsmässig vom Schulbesuch beurlaubt fein. Di« damali¬
gen Gründe gelten natürlich fetzt nicht mehr. Auch die un¬
günstige Lag« des Arbeitsinarfts verbietet di« Beschäftigung
so junger Arbeitskräfte . Andererseits fördert der Wieder¬
aufbau der Volkswirtschaft und Wohlfahrt dringend , dass
die Erfolge des Kinderschutzes keinen weiteren Beeinträch¬
tigungen ausgesetzt werden . Die einzelnen Regierungen
haben deshalb jetzt jene Ausnahme wieder aufgehoben.

— Beratung für Gemüts -, Nerven- und Alkvhslkranke.
Es sei darauf bingewrestn . dass für Gemüts - . Nerven - und
Alkoholkrank« in der Beratungsstelle Bechmancrstrasss
(Blindenanstalt ) Montags und Donnerstags in der Zeit
von 9!4 bis 11>L Uhr enlsprechende Unterweisung geschieht.

— Blindenanstalt . Zwei Pfleglinge der hiesigen Blin¬
denanstalt Philipp Horneck (Hochheim) und Heinrich
Steubing (Ballersbach ) unterzogen sich am vorigen Montag
vor einer Prüfungskommission der Handwerkskammer der
Gesellenprüfung im Korbflechtbandwerk . welche sie bestan¬
den. Anher einem Gesellenstück, das jeder Prüfling selb¬
ständig anzufertigen batte wurden verschieden« Arbeits-
vrobsn verlangt auch tbeoretssche »nd vraktM « Fragen ge¬
stellt. Nach der somit znm Abschluss gebrachien Ausbildung
können beide blinden Arbeiter in ibre Heimat entlassen wer¬
den. um selbständig das erlernte Handwerk zu betreiben.

— Biehmarkt. Aufgetrieben waren am gestrigen Markt
81 Rinder , darunter 22 Ochsen. 14 Bullen und 15 Kühe und
Färsen , 311 Kälber , 71 Schate. 280 Schweine . Bei weiter
steigenden Preisen  herrschte am Großvieh - und
Schweinemarkt «in ruhiger , am Kleiuviebmorkt ein lebhaf¬
ter Handel : am Marktlckluh konnte der Ausverkauf des Zu¬
triebs konstatiert werden . Man notierte je nach Qualität
folgend« Preise : Ochsen 1900 bis 2800 M .: Bullen 1900 bis
2000 M .: Färsen und Kühe 1100 bis 2800 M .: Kälber 1800
bis 2900 M. : Schafe 900 bis 1800 M. : aallilei 'chige
Schwein« von 160 bis 200 Pfund 2900 bis 3000 M.. unter
180 Pfund 2800 bis 2900 M .. von 200 bis 210 Pfund 3000
»,« 3100 M .. von 210 bis 300 Pfund 3100 bis 3200 M.. un¬
reine Sauen und geschnitten« Eber 2100 bis 2600 M.

— Vorgärten . Man schreibt uns : Trotz aller Rückschläge
wird endlich dock di« Zeit kommen, in der man stch in Feld
und Garten betätigen kann. Da lei denn aus den Zustand
vieler Vorgärten aufmerksam gemacht. Gewih ist nicht ihr
Zweck, als Sammelplatz von Paoierfetzen oder als Lager¬
stätte von Holz. Brettern und dergleichen zu dienen , wie
man es leider bauirg sehen muh. Jetzt , da die Gartenarbeit
beginnt , glaubt der Vorstand des ..Westlichen Be¬
zirksverein  s ". die Besitzer von Vorgärten ersuchen zu
sollen, im denselben recht fleissig Hacke und Rechen zu ge¬
brauchen. damit auch diese bald im Frühlingschmuck pran¬
gen und zur Empfehlung des Hauses und der Verschönerung
des Stranenbi 'ldes dienen . Dann sollte aber auch di« Polizei
daraus achten, dah nicht mutwillig « Jungen über das Ge¬
länder steigen und die eben erst verrichtete Arbeit vm.'Nich¬
ten. oder durch das Ausschütteln von Teppichen die Rasen¬
beete gleich wieder beschmutzt werden.

— Lsierpi-Lsi-NL-N. Das Mainzer Päd-zvgiilin, M«inz, teilt utü_  mit:
Der Reichsverb - ndscxamen (£ tfa «ptfifang für kos frühere Einjährig-
Freiwillige ), he? am 4. und 5. April om Mainzer Pädagogium abge¬
halten wurde , bestanden 11 Schüler , darunter einer aus Wiesbaden , ferner
je ein Schüler das Examen für die Primareife »nd das Bbituiium . Sämt¬
liche Schüler « urden im Mainzer Pädagogium sorbereitet.

Dorberkchte über Kunst , Borträge und Lerwandtes.
» Etaatstheater . Am Sonntag , den 9. d. M .. geht bei aufgehobenem

Abonnement Wagners Bühn -nw - ihfestfpiel „Parsifal " in Szene . Den
„Parstfal " singt Herr Streib , den „Surnemanz " Herr Aofalewicz, den
„Klinz-sor" Herr Andr ». den „Titnrel " Herr Mechler. Die „Kundig " singt
Frl . Flick. (Anfang 4% Ift): .) Die beiden nächsten Aufführungen des
Werkes stnd für Dienstag , den 11., und Donnerstag , den 13. d. M ., »or-
gefehen. (Aufgebobenes Abonnement . Anfang 5 Uhr.) Der Borserlauf
für diese beiden Vorstellungen hat bereits begannen . — Die Erstaufführung
des Schwankes „Der keufche Lebemann " am Samstag , b«n 8. April , im
„Kleinen Haus " lResidenz-Theater ) beginnt um 7 Uhr. — Für die Öfter,
zeit bereitet das Schauspiel unter der Leitung von Dr . Hans Buzbaum
das Pafsionsfpiel „Ostern" o»n August Sitrindberg vor.

* Kurhaus . In dem Abendkonzert am Samstag bringt Konzertmeister
Rudolf Bergmann als Solist Nocturne von Chopin-Sarajate und
Guitarre »on Moszkowskŷ Sarafate für Violine mit Klavierbegleitung , die
Kammermusiker Kiesel ousführen wird , zum Bartrage . — Der sin April-
programm für Samstag dieser Woche angekündigte Lieder , und Atten-
abend der Kammersängerin Mafalda Saloatini fällt wegen Ablage her
Künstlerin aus . — Geh. Swn ^Rat Dr . Albert Moll , der , wie wir bereits
mitteilten , am Montag im großen Saole des Kurhauses in einem Licht,
bilderveitrag die Beziehungen des Okkultismus und Hypnotismus zum
modernen Berbrechen behandeln wird , ist bei Gericht als Sachverständiger
besonder, in Fragen der Hypnofe und des Okkultismus tätig : er war auch
Eachnerständiger in dem bekannten Prozeß tn Hirschberg wegen de»
Kleppelsdorfer Falles . — In dem „Lied «on der Erde" , «n Gufta»
Mahler , das am Mittwach , den 12. April , unter Musikdirektor Schurichts
Leitung zur Aufführung gebracht wird , singt bekanntlich Kammersängerin
Cahier die Altpartie , während Fritz Scher« den Tenorpart über,
nommen hat.

* Lortrogsabend Elisabeth Bähmer . In dem heute Freitag , abend«
3^ , Uhr , im Zioilkafin » ftattsindenden Vortragsabend Elisabeth Böhmer
bat an Stelle des erkrankten Frl . Mart » Bommel Frau Ruth Wolffreim
den Bortrag der Lieder übernommen.

Sport.
* Rhein , und T»u»u»kl»b Wiesbaden . Laut Derfügung der Ober.

försterei Eltville sind die beiden Wegeftreiken ab Hallgarten bis zur Zange:
schwarzes Kreuz und blauer Strich , von jetzt ab für den Touristenverkehr
gesperrt , da sie durch stark feuergefährdete Bestände führen ; die rate Strich.
Markierung dagegen bleiht offen.

* Hunde ilusstellun , Mainz . 570 Hund «, vom kleinsten Pinscher bis
zur größten Dogge, stnd am Sonntag >m städtischen Schlacht- und Bieh-
hot in Mainz zu festen, eine Zahl , die bisher in Mainz noch nicht er¬
reicht wurde . Bei den einzelnen Rasien dürfte sich in den verschiedenen
Klasien ein scharfer Wettbewerb atfpielen , da durchweg nur erstklassige
und bereits hochpramiiert » Tiere gemeldet find. Die Prämiierung der
Hunde beginnt um 9^ Uhr vormittags . Nachmittags wirb sich ein«
Polizeibunde -Dorführung onjchließen, zu welcher 9 duichdrelflerte Hunde
angefagt sind. Sämtliche Hunde sind in einer großen geräumigen Halle
untergebracht und »«! jeder Witterung geschützt.

Eerichtssaal.
Schwurgericht.

Fo . wteshade », 6. April . Unter Ausschluß der Öffentlichkeit wurde
heute verhandelt gegen die 47jährige Ehefrau Katharine Elfenmllller,
gcb. Carle , gebürtig aus Niederohmen in Oberhesien, hier domizilierend,
wegen Lohnadtreibung . Eie hatte sich für diese Tätigkeit von einem
Dienstmädchen ein Pfund Bohnenkaffee und 200  33t . Bargeld geben lasten.
Di« Geschworenen bejahten die Schuldfrage und da« Gericht verurteilt«
sie zu einer Zuchthau-istrase von 1 Jahr.

Der falsch« Arzt.
r . Mainz , 7. April . Der Wsährige Kaufmann Aug. Albert Renz aus

Wambach, tn Wiesbaden -Eonncnberg wohnhaft , batte in Rheinhesien, be¬
sonders in Bechtolsheim , Dittelsbeim und Biebelnheim , sich als „Arzt"
ausgefpielt und besuchte kranken als „Di . Renz". Er wohnte in Walluf,
behandelte besonders Lungenkranke und schwindelte den Leuten v«r , daß
er von der Universität Heidelberg zum Professor ernannt werde. Sein«
„billigen Honorare " rührten daher , daß er einen Staatszuschuß von
209 000 M erholt «. Als ihm »er Boden in Walluf zu heiß wurde , siedeltr
er in «inen Borort bei Heidelberg über . Er erklärte , daß fein Bater,
der Bäcker in Wambach gewesen, an Tuberkulose gestorben sei. Das habe
ihn veranlaßt , sich homöopathische Bücher anzuschaffen, um gegen dieses
Leiden ein Mittel zu finden . Borher wollte er in Schokolade, Tabak »nd
Zigaretten Handel treiben . Die Wiesbadener Behörde versagte ihm aber
die Erlaubnis . Er habe dann ein Mittel gegen die Lungenkrankheiten
gefunden und dieses an Meerschweinchen und Kaninchen probiert und nach
seiner Ansicht damit guten Erfolg gehabt . Er habe c« zum Patent ange¬
meldet, 1920 sei er um die Großhondelserlaubnis eingekommen; das Wies¬
badener Polizeipräsidium habe es aber abgclehnt , da Arzneimittel nur tn
Apotheken »erkaust werden dürsten . Eines Tages stand tn einem Wies-
badener Blatt , daß Renz von der Züricher Universität zum Ehrendaktor
ernannt worden fei. Die Universität in Zürich wußte von dieser Er¬
nennung nichts. Er sei dann nach Bechtolsheim zu einem Lungenkranken
gerufen weiden . Er unteisuchte den Patient mit dem Hörrohr und ver¬
sprach baldig« Hei' mig. Der Herr Dr . Renz ließ sich für seine teueren
Medikamente 5000 M . geben, in einem zweiten Falle 9000 M ., in einem
dritten Fall - 8500 M ., 12 000 M . und l000 M . Er sagte den Leuten,
wenn seine Mittel nicht Helsen, dann würden sie das Geld wieder zurück,
erhalten . Im Gespräch teilte er den Leuten auch mit , daß er von »er
Heidelberger Universität den Prosessortitel erhalte urtd er stch auch dort
eine Klinik gelaust habe. Einer an Asthma erkrankten Frau in Bcchials-
hcim wollte er van dieser Krankheit helfen. Er rieb sie zunächst auf der
Brust , mit Tropfen ein Als sie späte: einen großen Anfall bekam, er¬
klärte ihr der Herr Dr . Renz , des fei jetzt der „Ringkampf des Lebens
mit der Krankheit ", sic werde »allständig geheilt » erden . Ban dieser Frau
nabm er 8000 M . ; das Geld war sie los , aber nicht ihre Krankheit . In
Dittelsheim war ein Landwirt , der den Feldzug mitgemacht und sich
draußen »in schmales Lungenleiden zugezagen batte . Kein Arzt konnte
dem todkranken Mann mehr Helsen. Seine Frau hörte aber von dem
geschicktenDl . Renz und ließ ihn kommen. Mit dem Fuhrwerk wurde
er von der Bahnstation abgrhelt . Nachdem er den Kranken untersucht,
erkiärte er der Frau , ihr Mann könne nicht mehr vollständig hergestellt
werden, aber doch so, daß er noch Jahr lang lebe. Sein Mittel kostet
l « 000 M .. aber er gab sich mit 12 000 M . zufrieden. Der Kranke starb
und die Frau sab von den 12 000 M. nichts mehr wieder . Als Sachver¬
ständige wurden die Herren Prefesiar Dr . Alfa und Kreisarzt Medizinal¬
rat Dr . Stig - ll-Oppenheim vernommen . Das Gericht verurteilte den
Angeklagten zu 3 Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehiperluft . De« Ange¬
klagte wurde fasert in Haft genommen.

*

— Steuerhinterziehung . Der Fahrradhändler Nikolaus Kohm in
Limburg wurde zu einer Geldstrafe »on 103 050 M. verurteilt , wall er
»ersucht hatte , Li« Einlemmensteurr zu hlnterzrehen.

Vermischtes.
* Ern «ehaltvolles Br»1. Man schreibt uns au,

Tötttnsen : Im allgemeinen pflegt der Mensch nicht gerade
erbaut davon zu lern, wenn er . was bisweilen vortommt
in seinem Drot mebr oder weniger aovelitlicke Fremdkorver
vorfindet . Eine nicht alltägliche und keineswegs unange-
nekme überraickuna aber erlebte kürzlich ein Göttinger %z.
beiter , als er daran ging einen von einem Landbäcker er¬
standenen Brotlaib im Kreise seiner bungrigen Angebörigen
uufzuteilen . Gerade batte der iorgenuberfullte Familien-
roter »um soundsovielten Riale mit Bekummerung seine
Betrachtungen über die kaum erschwinglichen Brotoreise on-
kiestellt. als das burt 'g arbeitende Melier beim Durchschnei¬
den des Brotes auf Wide-stand stieb Man oölkte aus dem
Laib ein zerknülltes Etwas beraus . das sich bei näberer
Untersuchung als ein wodlerbaltener Fünfzigmarkschein ent-
ruvvte . Angesscht-- dieser unoerbossten Entdeckung schwand
alsbald aller Groll des glücklichen Finders über die teuren
Preise , und er zögerte nicht, aus voller Überzeugung oas
lür 13 Mark erllandene Brot als das billigste ru bezeichnen,
welches er in seinem Leben gekauft.

* Luftserkebr England , Indien und Australien . Aur
London wird gemeldet : Die britische Regierung hatte die
Absicht, ibre sämtlichen Luftschifs« zum Verkauf zu bringen.
In der letzten Ctunde ist jedoch bei der Regierung ein Ange¬
bot von einer Firma eingegangen , die di« Luitschrrfe zu
einem Post - und Passaglerverkehi nach Indien und Austra¬
lien ankaufen will . Di« australische Regierung wird einen
Zuchuss zu den Betriebskosten stellen, bis di« Geiellschast in
der Lage ist. den Betrieb selbständig gewinnbringend zu ge¬
stalten . Es soll eine Gesellschaft mit einem Kapital von
1 Millionen Pfund geanindet werdcn , und man bosft. alle
zwei Tage ein Luftchisf nach Indien und von dort aus weit«
nach Australien senden zu können. ' v

Handelst © ! !. V
Die Reichsbank am Quartal:Schluß.

Wie der Reichsbank-Ausweis vom 31. März erkennen
läßt, hat der letzte Vierteljahrsschluß wieder zu einer ganz
außergewöhnlich hohen Inanspruchnahme der Bank sowohl
an Krediten als auch ' besonders an Zahlungsmitteln ge¬
führt. Die Banknotenausgabe ist um den nie¬
mals vorher  in einer Bankwoche auch nur annähernd
erreichten Betrag von 7767.8 Mill. M. auf 130 671.4 Will. M.
angeschwollen:  der Umlauf an Darlehnskassen¬
scheinen erhöhte sich um 728.7 Mill. M. auf 8700.6 Mil) M.
Insgesamt sind also in der Ultimowoche 8496.3 Mill. M. an
papiernen Zahlungsmitteln neu in den Verkehr abgefiossen.
Die bisher höchse Umlaufssteigeruüg zum letzten Jahres¬
schluß hatte demgegenüber nur 5 Milliarden Mark betragen,
in der Vergleichswoche des Vorjahres hatte der Verkehr
1.7 Milliarden Mark an Noten und Darlehnskassenscheinen
neu gefordert. Die Zunahme der gesamten Kapitalanlage
ging in der Berichtswoche über das zu den letzten Quartals¬
schlüssen beobachtete, allerdings beträchtliche Ausmaß
nicht hinaus Während die Kosten der bankmäßigen
Deckung allein um 15 131.2 Mill. M. auf 148 682.9 Mill.' M.
Anstiegen, wuchs die Gesamtanlage um 15 047.5 Mill. M. auf
148 909.5 Mill. M. Da die beanspruchten Kreditbeträge
zum größeren Teil der Bank auf den Girokonten belassen
bleiben, so erfuhren die Bestände der fremden Gelder
ebenfalls eine ansehnliche Verstärkung, nämlich um
9212.9 Mill. M. auf 33 358.3 Mill. M. In der letzten März¬
woche ist ein kleiner Teilbetrag des Goldbestandes
der Bank bei der Bank von England  deponiert wor¬
den. um zwecks technischer Erleichterung größerer
Devisentransaktionen gelegentlich vorübergehend lom¬
bardiert zu werden . Soweit das Golddepot im Auslande un¬
belastet ist. wird e» nach dem Gesetz, betreffend den
Kassenbestand der Reichsbank vom 1. März d. J (RGBl.
8. 2351) bei dem Metallbestande ausgewiesen , erstmals im
vorliegenden Ausweis in Höhe von 16.1 Mill. M. Der Dar¬
lehnsbestand der Darlehnskassen zeigt zum Vierteliahrs-
wechsel eine Vermehrung um 2350.8 Mill. M. auf 15 063.7
Mill. M. Da die Darlehnsk’ssen einen dieser Zunahme ent¬
sprechenden Betrag in Larlehnskassenscbeinen an die
Reichsbank abführten, so sind deren Bestände an solchen
Scheinen unter Berücksichtigung der in den Verkehr ge¬
gebenen Summe auf 6242.9 Mill. M. gestiegen.

Biebricher Bank, E. G. m. b. H.
Fc. Biebrich. 6 April. Heute abend fand die General¬

versammlung der ..Biebricher Bank" statt in welcher der
59. Geschäftsbericht erstattet wurde. Die Versammlung
war außerordentlich zahlreich aus allen Kreisen der Bieb-
richer besucht. Sie wurde von dem Vorstandsmitglied H.
Wöhrle geleitet . Das Vorstandsmitglied Herr J. Kehrer
erstattete den Rechenschaftsbericht, aus welchem das
Folgende zu erwähnen ist : In dem vorliegenden Rechen¬
schaftsbericht erscheinen gewaltige Ziffern. Diese ergeben
sich ganz besonders aus der Zunahme der Geschäftsfreunds
der Bank. In 1919 betrug die Mitgliederzahl 942, stieg in
1920 auf 1064 und erreichte am 31. 12. 21 die Höhe von
1205 Mitgliedern. Ein Drittel der alten Mitglieder hat bis
letzt von dem Anerbieten Gebrauch gemacht, ein zweites
Stamm.nnteil zu erwerben . Der Gesamtumsatz betrug
617 541 000 M. gegen 511 000 000 M i. V. Die Bilanzsumme
erhöhte sich von 12 200 000 auf 19 500 000 M. Nach Vor¬
nahme reichlicher Abschreibungen aus den laufenden Ein¬
nahmen. die den Bestand an eigenen Wertpapieren restlos
auf den Kursstand vom 31. 12. 21 bringen, beträgt der Rein¬
gewinn 102 706 M.. so daß es möglich war, neben den ent¬
sprechenden Zuweisungen an die Reserven die Aus¬
schüttung einer Dividende von 6 Proz. vorzuschlagen.
Geschäftsanteile und Reserven stellen sich dadurch am
Jahresschluß auf 1 008 000 M. gegen 727 000 M. Ende 1920.
Das Guthaben der Mitglieder betrug 748 709 M„ während
das Sparkassenguthaben die Höhe von 5 637 000 M. er¬
reichte. Herr Kaufmann A. Hermann!  wurde ein¬
stimmig in den Aufsiehtsrat wiedergeMihll . An Stelle des
ausscheidenden Aufsichtsratsmitgliedes S. Ackermann wurde
Herr Buchdruckereibesitzer Rasche  gewählt.

Berliner Börse.
K Berlin. 6. April. Die starke Zurückhaltung, die schon

in den letzten Tagen kennzeichnend Ihr die Börse war,
machte sich auch heute in verstärktem Maße bemerkbar.
Die Geschäflsunlust, die vornehm lieb die berufsmäßige
Spekulation beherrscht und in zunehmendem Maße auch für
das Privatpublikum übergreift, erklärt sich einesteils durch
die Unsicherheit über den Verlauf der Konferenz von
Genua, andernteils durch die Gerüchte und Hoffnungen
im Zusammenhang mit den verschiedenen durch die Presse
gehenden Meldungen über eine Deutschland zu gewährend«
internationale Anleihe . Dieser Umstand ist als Hauptgrund
für den am Devisenmarkt eingetretenen scharfen Preis¬
rückgang angeführt. Die vielbesprochenen Rekordziffern
des Notenumlaufes der Reichsbank für Ende März konnten
unter diesen Umständen sich kursmäßig nicht ausdrücken.
Die Realisationsneuung . die durch die bevorstehende Ge¬
schäftsunterbrechung infolge des Osterfestes verstärkt
wurde, rief auf allen Märkten Kursrückgänge von durch¬
schnittlich 20 bis 40 Proz.. bei einzelnen seither bevorzugten
Papieren 50 bis 80 Proz. hervor. Die Umsätze blieben auch
weiterhin geringfügig bei zumeist erneuten Kursrückgängen,
denen auch die anfangs 80 bezw. 125 Proz. höheren Laura¬
hütte und Kattowitzer sich nicht entziehen konnten. Auch
heimische festverzinsliche Werte, mit Ausnahme der d'A-
proz. Reichsanleihe und Iproz. preußischen Kousols. waren
schwächer. Von Auslandsrernten, waxou Ungarn »--->
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325 .—
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TMy. kn
w Dtseh. Wrff . n . Moa. 1770.

Daimler Motorea . . . 301 . -
a Oenisobe ErßSI -Gee. . 2280

Elberfeld er Farbe nf. *75 .-
n Eschweiler Bergw . . . 946 .—
35 Friednchshütte . . . .
18 Felten 4 Guilleaume 951 -
7 Gasmotoren Deuts . . 155 .—

19 Geieweider Eisenw . .
ft Gelsenkirch . 8erxw . . 1080.

12 Griesheim Elektron. SSO.-
14 Höchster Farbwerke 660, - .
13
8

Harpener Bergbaa .
Hindr . Auffermann .

1801.
3,0 .-

0 Hohenlohewerke . . . 1065.
0 Hüseh Eisen n. Stahl 1383.

10 Ilse Bergbau. 1600.
0 Königs - tu Laurahütte 2403.

30 Kali Aschersleben . . 1370.
6 Kostheim Cellulose . . 700 . —

18 Kronprinz Metalif . . . 1975.
8 Lahmeyer u . Co. . . . 465 . —
6 Lauchbammer . . . . . 378 . -

12 Lindes Eismaschinen 1310.
18 Ludwig Loews u. Co. 1330.
8 Mannesmann Röhren 1540.
g Oberschles .Eissnbed. 1170.

14 „ Eis .-Ind. 855 .—
17 „ Koksw. . 1550.
18 Orenstein u. Koppel

Phön .-Bergb . u .Hütte
1185.

8 1300.
25 Porzellan ?. Kahla . . .

Rositzer ZuckerrafL .
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17 Rhein -Nass . Bergw . .

Rhein . Stahlwerke . .
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12
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Riebeek Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallsrarenf.
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11 Weiler -ter -Meer Ch. F 889 .—
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984 . -0 Zellstoff "̂Waldhof . . .
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Norddeutscher Lloyd
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0 352 .—
0 Schantung -Eisenb . . . 455 .-
0 Türk . Tabakregie . • . 5500.
0 Otavi Minen . . . 1090.
Ü Ge-nusscheine . 1060.

Frankfurter Börse.
| Frankfurt a. M.. 6. April . Die Lustlosigkeit an der

Börse hält an und drückt die Kurse weiter herab . Aus¬
schlaggebend hierfür sind die Abschwächungen der Devisen,
die drohenden Streiks in der Maschinenindustrie , die fort¬
schreitende Teuerung , die bevorstehenden Feiertage und
die außenpolitische Lage . Auf dem Montanmarkt alle
Kurse rückgängig Nur Riebeck steigerte auf Grund der
bevorstehenden Kapilalserhöhung auf 2000 G., Harpener
1900(— 101. Gelsenkirchen 1130 (— 25), Luxemburg 1080
l- 20). Eheinstahl 1260 (— 30), Phönix 1400 (—  30 ). Ober¬
schlesische Werte wenig abgeschwächt . Der Kalimarkt
leicht rückgängig. Westeregeln 2070 (— 30), Äschersleben
1420. Der Maschinenmarkt wurde besonders scharf in
Mitleidenschaft gezogen. Kleyer 530 (— 40), Neckarsulm
800(— 20), Wolff Buckau 820 (—  20 ). Neu eingefjjhrl
wurde Ehrhardt und Sehmer - Aktien , Maschinenfabrik,
Saarbrücken, bei vielfach überzeichnetem Kapital . Der
Cbemiemarkt bot das gleiche Bild des Rückgangs . Gries-

Sflr, (— 20). Höchst 683 <— 14), Holzverkohlung 1295

(— 50k Elberfeld 708 (— 26), Hirsch Kupfer 885 (— 15),
lediglich Albert wegen bevorstehender Kapitalserhöhung
in Aufwirtsbewegung . Die Schiffahrtsaktien lagen unein¬
heitlich . Lloyd 369 (+ 2). Paket 461 (— 12). Auf dem
Zuckermarkt Frankenthal 830 (— 28). Waghäusel 885
(—  15 ). Auf dem Einheitsmarkt überwogen die Angebote.
Besonders von Pürrkopp , Kleyer . Pokorny und Wittekind,
Eßlinger Maschinen und Mannheimer Öl. Der Freiverkehr
gänzlich lustlos . Heldburg 1700, Rhenania 1075, Mansfelder
Kuxe 80 500, Deutsch Petroleum 2175, Chemische Mainz
2800. Die Börse schloß lustlos.

Kurse vom 6. April 1922.
Stadtanleihen und

Obligationen.
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Verzinkerei Hü gern
Voigt 4 Hiffnervorz.

. r ß«. -
Volthom Seil.
Waggonfabrik Fuchs
Zucker ?.Franken thai

„ Waghtusel .

In ' /»
1500.
1175
305 —

78o !—

935—
1174.
2750 .

1450

36 *"—
1250.
620 -
7000.
943—
5/0—
430—
601—
1050.
395—
751—
999—

770—
1350.
1130.
6 «8 —
533—
690 . -

1130,
700 —
651—

1200 .
680—

770—
830—
370 -
760 -
844—
880—

Der Markkurs im Ausland.
W. T.-B. Mainz. 6. April . Der Markkurs hatte heute

wieder eine leichte Besserunjp zu verzeichnen . Er notierte
in Zürich mit 1.65 um 1)4. in Paris mit 3°/,, um ' /« höhen
und eröffnet ? in New York mit 0.32l /&um % höher . Dem¬
entsprechend waren die Berliner Devisenpreise weiter ab¬
geschwächt . und zwar Amsterdam um 250, Brüssel 70,
Italien 51, London 23. New York 4%, Paris 63, Schweiz 65,
Spanien 69 Punkte.

Schiffahrt.
* Italienische Schnelldampferverbindung Genua - New

Yerk . Die sehr rührige , bekannte italienische Schiffahrts¬
gesellschaft Lloyd Sabando , Genua, hat einen neuen wert¬
vollen Zuwachs ihrer Dampferflotte zu verzeichnen , den in
England erbauten 21 000 Tonnen großen Doppelschrauben-
Schnelldampfer „Conte Rosgo“, der am 9. Mai seine erste
Ausreise von Genua über Neapel-Gibraltar nach New York
an treten wird , und die Reise in nur 9 Tagen zuriicklegt.
Der ..Conte Rosso“’ wird demnach der größte und schnellste

zwischen dem Mittelmeer und New York verkehrende
Passagierdampfer sein . Besonderer Wert ist auf die Aus¬
stattung der 2. Klasse gelegt , die , wie uns die Hauptagentut
des Lloyd Sabando, Berlin W. 9, Budapester Straße 13, ver¬
sichert getrost der 1. Klasse der meisten modernen Dampler
gleichgestellt werden kann . Der Fahrpreis in der 3. Klasse
des ..Conte Rosso“ beträgt nur 80 & nach New York.
Für die Kaiütpassagiere bezahlt die Hauptagentur Berlin
sogar das italienische Visum und die Eisenba hnfahrt nach
Genua.

Wetlerberidife.
Meteorolos:. Beobachtungen der Station Wiesbaden

6. April 1921 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

*nf 0*0. Normalschwere 747.5 746.6 748 7 47. 8

red . 1 auf dem Meeresspiegel 758 2 757.0 <59.2 758.1
Thermometer (Celsius ) . . k . 0. 1 7.1 3.3 3.4
Dunstspannung (Millimeter ) . 4.3 5.0 4.8 4.7
Relat . Feuchtigkeit (Prozente) 9t 66 83 61.0
Windrichtung. still NW 1 NW 1
Niederschlagshöhe (Millimeter) 0.S 0.2 0.0 —
Höchste Temperatur (Celsius ) : 8.8. Niedrigste Temperatur ; —4.4.

Biebrich:
Mainz:
Cau b:

Wasserstand des Rheins
am 5. April 1927.

Pegel 3. 15 tu gegen 2.95 n am geatrigen Vormittag
. 22 « - - Hl - -h S .t»3 _ _ 2.96 •» « m »

Wettervoraussage für Samstag , 8. April 1922
tob  der Metoorolog :. Abteilung des Physika !. Vereins za Frankfurta . M.
Wo kiff, meist trocken , kühl , südliche , später westliche Winde

Wer an Hühneraugen leidet,
schneiden . Völlig gefahrlos , dabei erstaunlich schnell
wirkend , ist das in allen Drogerien und Apotheken erhältl.
Hühneraugen - Lebewohl , während Hornhaut
auf der Sohle  dutch Lebewotau - Ballenschelben
verblüffend schnell entfernt wird . Kein Verrutschen , kein
Fes k̂leben am Strumpf . Preis 5.— u. 7.50 Mk. Droge len:
R , Broslnsky , Bahnhofstr . 12, H . Mraä »,Wellritzstr . 27,t Lindner,Friedrichstr.16.Drog.Machenhelmer,ismarckring , Drog . Minor , Schwalbacher Str . F72

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke
Langgasse 11. 1199

mgm m M — Erlich ’s Rechtsbureau
(exist . seit 1880) Paris

H ruBügircBtaa H ^ roe st _ Anne - F136

Die Abenö -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

Hauptichriftieiter : H. 3eNsch.

» « rnUrnerMiH für »en pelMIchcn Teil : H. befisch:  flht feen Mnttt»
btütunaetoi : F . »ünther;  für oen iokeien unD pcooinjieaen XtU, sowie
Gerichtes4>4ti unt Handel : W. Etz : für bi» Anreizen and fUftamen:

H. Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. ISerlog drrL . Schelienber  g'schen Hofbuchdruckerei in Ateebader

KnreLstunde der Schriftlctiun » 12 bis 1 Uhr.

Fertige Herren- und Knaben-Kleidung
Rechtzeitige , umfangreiche Einkäufe ermöglichen es mir , meinem
Kundenkreis fertige Herren - u . Knaben - Bekleidung bester
Beschaffenheit noch zu sehr günstigen Preisen anzunieten.

Ich empfehle für Herren:
Sack-Anzögs— Sport-Anzöqe— Cutawags mit Westen— Beinkleider
Covercoat-Paletots— Raglans— Ulster— Loden-Mäntel und-Pelerlner
Gummi- u. impr. Mäntel— Sport-Breeches--- Wickelgamaschen—Stutzen

för Knaben:
Jacken- u. Blus.-Anzüge—Schulanzöge---- Köhlers Sweteru. Sweter-Anzöge

Leibchen-, Knie- und Sport-Hosen in Well- und Waschstoffen
Frflb]ahrs-Mäntel— Loden-Mäntelu. -Pelerinen----- Gummi- u. impr. Mäntel

Gummi-Pelerinen----- Wasch-Blusen und-Anzüge.

Man beachte meine 3 Schaufenster Kirchgasse und Walhalla -Ecke .’

Zum Einkauf empfiehlt es sich , tunlichst auch die Vormittagsstunden zu benutzen,

Heinrich Wels
IQrchgasss 64» gegenüber Mauritiusplatz.

K 109
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Kettellieekstr.
Wiesbadener Tagblatt,

Rheinische Kartonnasen- und Faltschachtelnfabrik
leinoerfteigernns der KM Wiesbaden.
Mittwoch , den 28. April d. I .. vormittags von

11 Uhr ab. sollen im »Ratskeller " - Restaurant
y* Stück und 13 Salbstück. darunter 2 Salbstück
Auslese (Langelsweinberg und Nerobere . Jahr¬
gang 192t) versteigert werden.

Brobetaae im RatsstübSen des ..Ratskellers " für
die Herren Kommissionäre am 12. April d. 2 .. vor-
mtttoas von 18—12 Uhr. und allgemein für
Interessenten am 28. Avril d. I .. vormittags von
9—12 Uhr,

Zutritt zum allgemeinen Probetag und zur Ver¬
steigerung nur gegen Karten , die im Rathaus.
Zimmer Nr . 55. gegen Zahlung von 100 Mk. aus¬
gegeben . werden.

Weinkommiistonäre haben freien Zutritt . F257
Skresbaden . den 4. Avril 1922.

. .. _ _ . Stadt . Verwaltung
für Landwirtschaft . Weinberge und Forsten.

Bekanntmachung.
Die öffentliche Verdingung von

1. Schlosserarbeiten (Anschlagearbeit in 9 Losen) und
2. Plattenarbeiten (in 2 Losen)

föt die Ausführung der Besatzungsbauten:
Wohnhausgruppe : Ecke Kaiser-Ludwig. ,Wilhelm-Kalle-

und Mainzer Straße und
Wohnhansgruppe : Wilh.-Kalle-Str . zu Biebrich a. Rh.

findet am 13. April d. I ., vormittags 11 Uhr , im
Rathause, Zimmer 44 (Hochbauamt) statt.

Die notwendigen Unterlagen werden gegen Er¬
stattung der Se bstkosten daselbst abgegeben. F 222

Biebrich, den 6. April 1922.
Die städt. Bauverwaltung:

Tbiei.

G Gut und billig G
sind trotz Teuerung unsere Bilder,
nähme bestellt (ausser Passaufn .)

MT bis 1 . Mal IM

Ausserdem geben wir jedem , der sich bei uns eine Auf¬
eine Vergrösserun « seiner
eig. Aufn . 18/24 inkl . Karton 30/36

Garantie
für

Haltbarkeit
und £ute

Ausführung.

Erstkl.
Materialien.

als Beigabe
Kur KirchgasseH.JK2
Samson *e°

G. m.
•9 b. H.

Photogr . Atelier u.
Vergröss.-Anstalt

mit billigen Preisen.

vergrosserung
nach jedem

Bilde
billigst.

Sonntags
nur von

9—2 Uhr,
geöffnet.

Turnver *l>
W ’e sha^

8«uu!ag, den9. Z
IV.Hauptwanderuna

Hobe Wurzel, Kemel
Abmarsch 6-/ . Uh

Näheres Plakate

Rhein-Hotel
ßadAßmannsh usena.*i
Wiedereröffnung Uprit
Sonntags Kanz:n

Bes.: J. Schronp.

MetaUbett
mit Patent -Rahmen, „
sehr gut. Zustande oreir«
zu oerk. Zu erfr. Santag ab 4 Uhr bei

v. Terski, _
Luremburgstr . 7. hoS»

Montag , den 10. April 1922
8 (Ihr , im groll « » Saalei

Vortrag
Beheimrat Albert tfoll

Berlin
„Die Beziehungen des Okkultismus und
Hypnotismus zum modernen Verbrech“

Mit Vorführung von Lichtbiidern.
Eintrittspreise : 80, 25, 20, 15, 12, 10 Mk.

Garderobegebühr : 1 Mark. F267
Städtische Kurverwaltung.

# Hies&ate ! fiilitfltoerein.
M »-SWkVNla»ailm,.

8 "»
Tagesordnung:

1. Verschiedenes. 2. Vurstandswabl u. a. m.
, Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen
bittet Der Vorstand.

A . H . O.
Samstag , den 8. April:

Unterhaltungs-Abend

American Line.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Mw bork.
Fassagierdampfer i

Doppelschraubendampfer „Haverford “ . . . 15. April
Lreiscbraubendampfer „Affinnekahda " . . 6 . Mai
Doppelschraubendampfer „IWanchuria “ . . . 13. , ,
Toppelschraubendampfer „St . PauJ “ . . . . 20 . „
Doppelschraubendampfer „Mongolia ** . . . . 3 . Juni
Dreischraubendampfer „Minnekahda " . . 10 . „
Doppelschraufcendampfer „Manchuria “ . . . 17. „

Frachtdampfer i
Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston

Hamburg -Philadelphia usw.
Auskunft erteilen:

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

kratzenunuahl

im
Flora -Palast , Stiftstr . 18.
Ermäßigte Preise . Kein Weinzwang.

Harrie ’s Jazz -Band.

Klubsessel
in echtem RindUder and Card.

Lieferung direkt ab
>'Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co ., Bismarckring 19.

Seiuatims-Erfindung
für

Frankreich nebst Kolonien
verkaufen wir das"Fabrikationsverfahren

unseres
Zitronen -Wasser in der Tüte
Orangen -Wasser in der Tüte

grösste Umwälzung in der Limonaden - und
Ge ranke -Industrie , keine Flaschen usw. mehr
erforderlich . Unentbehr ich für Reise , Sport u.
Hau ha t . Bezwecks Abschlusses ist unser Ver¬
treter Anfang der Woche in Wiesbaden.

Bedingung : Anzahlung und fest « Be¬
teiligung.

Anfragen kurzentschlossener Interessenten,
evtl , auch für gesamtes besetztes Gebiet unter
„Internationale Zilronen -Verwertung “ an Ala-
Haasenstein & Vogler . Franklnrt/M . F72

perren-und
IJünglings-

Anzüge
in alb Farben

preiswert zu verkaufen.
Slum

Luisenstr.26,Gth.I.

©
©
©

mit Kavokmatr ., Solz- u.
eis. Kinderbett , Kirschb.-
Kommode. Nutzb. - Wasch-
kom.. Nachttisch. 1- und
2tür . Kleiderschränke. ein
Sofatisch . 6 u. 4 gleiche
Stühle . Sekretär . Vertiko.
Diwan u. 2 Sessel noch
sehr preiswert zu verk.
Sraubner . Adlerstrohe 3.
an der Büdingenstrahe.

Hocheleg.
Schlafzimmer

nuhb .-vol .. mit Glas und
Marm .. do. nur mit 1 br.
Bett , herrschaftl. Speise¬
zimmer. dunkel eichen,
avart . Modell , m. Stand¬
uhr . hell eich. Herren¬
zimmer . Maha ». - Salon,
sehr schön, da. in schwarz,
ool.. alles erstkl. Friedens¬
arbeit . sofort preiswert
ebzugeben bei Sraubner.
Adlerstrahe 8. an der
Büdingenstrahe.

Serren-Fabrrad.
,ut erh.. zu vk. Bouillon.dotzbeimer Strake 80

Knie Koizikeppe
zu kaufen gesucht. Fritz.Sonnenberger Strahe 24.

Herren -Hut
zu verk. Eduard Heesen,
WaaemannitraKe 21.

Bücher
für alle Fächer billig zu
verk. Ellenberger , Morrtz-
stra he 51. 1.  _

Mandolinen , vitarren.
Lauten . Banjos . Violinen
sowie alle Musik - Jnstr .,
Ersatz- und Zubehörteile
verkauft Seibel . Jahn-
strahe 34. Telephon 3263.
Reparaturen billigst.

Herrlchastllches
Schlafzimmer

mit 3tür . Sviegelschrank.
echt. Marmor u. prima
Rohhaarmatr ., Spiegel -,
Bücher- u. Kleiderschränke.
Schreibtisch. Auszug - und
Stegtisch. Deckbett zu vk.
Meier . Adlerstrobe 53.

SÄöne » pol. Kinderbett
mit Matr . billig zu verk.
Bernhardt . Dotzbeimer
Strake 20. Mtb . 3 rechts.

Kinderbett mit Matr.
kullig zu verkaufen. Hasel,
bei Schneider, Bismarck-
ring 38. Hth. 1._

Chaiselongue (neu),
verstellb.. vr . Arbeit , vk.
billig . Bernhardt . Dotz¬
beimer Str . 20. Mtb . 3 r.
Sehr aut . Mädler -K-sfer

Gelegenheit.

® Ofen ®
für Zentralheizung , mittl.
Gröhe. zu kaufen gesucht.
Näh . Frih . Sonnenberger
Strobe 24.  _

Alte Lüster
Zink - Badewannen . Zim¬
mer- u. Badeöfen kauft
zu höchst Vr . D. Sipper,
Rieblstrabe 11. Tel. 4378.
Direkt vom Eigentümer

selbst (ohne Agent ) suche
ich einHaus
in mittlerer Gröhe, mit
etwas freiw . Räumen im
Sinterh . od. Ddb.. od. mit
kl Laden, event . auch mit

Sonntag , den 9. April , 81/ , Uhr abends:
VORTRAG

in der Aula des Lyzeums I, am SchloSpUtz
(E ngang Mühlgasse ):

Thema : „Das Geheimnis des Kreuzes Christi“
Redner : Herr Prediger Wächter-Frankfu La. M.

Eintritt frei ! Jedermann wllkomra -n!
Christi . Gemeinschaft Wiesbaden,

Grob«

MM, 10. ml total , 11. W
vormittags 9l/2 Uhr beginnend, o' ne Pause, vei
steigere ich zufolge Auftrags hiesiger Herrschaft,n im Sank

Marktstraße 26 , hier
nachverzeichnete, sehr guterhaltene Kleidungsstücke:

Mehrere Jacken-, Strahen - und Gesell¬
schaftskleider. Damen - u. Herren -Mäntrl
Sakko-, Tutaway -, Gehrock-, Frack- uni
Smoking -Anzüge , sowie einzelne Stücke.
Damen - und Herrenschuhe

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Peter Alt
Auktionator und Tarator

Wiesbaden , Römertor 7. Telephon 2781.
_Erstes Spezial-Unternehmen am Platze.

Preis ., uf gäbe !
\mr 200 Mk. in bar
zahle ich jedem ohne Ausnahme , wel herI
'den „Lustigen Gesellschafter " Scherze, I
Kun tstück “, Spiels , Anekdoten usw.) durch
Voreinsendung des Gesamtbetrages ' on
Mk . 20 .— auf */ ? Jahr abonniert und fol-l
gende Aufgabe *richtig löst . F200k|

1 2 3
4 5 6
7 8 ~9

Die Werte der 9 Felder sind so abzuändern, I
iiaB man so oft wie möglich 15 zusammen- 1
zählen kjnn . ' j

Die kOO Mk . werden jedem Löser ohneI
Aus ahme in bar ausbezahlt (also keineI
Ausspielung oder we tere Bed ngungen ), a er I
nur,  wenn der Abonne ■entsbetrag von|
Mk. 2 ' .— beiliagt , rnde -nfal s zwecklos. ,

Bei Einzahl , auf Postscheckkonto 63 SSO,
Ham 1 urg , erbitte Lösung auf Abschnitt.
F. Oi' ericb , Hamburg >1, Lutterothstr . 6S

(94X60X50 ) verk. billig
Bernhardt . Dotzbeimer
Strahe 20 Mtb . 3 rechts.

Kinder -Liegewagen.
Brennabor . billi
kauf. Schneider.
rina 38. Stb . 1.

zu ver-

inder -Klappwagen.
aebr .. zu verk. Schräder.
Fischerstrabe

kpeisezimuiel
Herrenrad

fast neu. billig zu verk.
Rotb . Sedanktrabe 4

eichen,
Stand¬

modern. dunkel
vollständig, mit
uhr . verkauft

riU-stzmsn
Nettelbeckstrabe 12.

Schlafzimmer
u kaufen gejucht. Schrift !.
Ingebote an Hermes,

Rertramstraste 25. Gib
Rohhpare u. Matratzen

in . leoem Zustande
kaufen gesucht.
Adlerstrahe 53.

zu
Meier,

zu kaufen bei sof. Aeber-
nabme. Offerten unter
I . 152 an den Tagbl .-Vl.

Wo kann Anfängerin
stch in Filet . Klöppeln u.
Oechi weiter ausdilden?
Gesl. Angebote mit Preis
unter E. 155 an den
Tagbl .-Verlaa.

Gipfangsfrilein
für photogr . Atelier sucht
A. Kleber . Kirckiaalle 11.

oder -Mädchen täglich
2 Stunden für 4-Zimmer-
Wobnung gejucht.
^ Frau Prumnitz,
Wilbelminenstrahe 42. 2.

Lehrling
für ein kautm Bureau
per sof. aesuckt. Wies¬
badener Automobilbau ».
Eartenfeidstrabe 25.

Serren -Belzkragea„
verloren . Gegen »ule w
lchnung abzug.
strahe 31. 1.__
Bortem .. Inh . 888

v. Leberberg b. Mau^
verl . Abzug, geg. . '
Fundbüro . Friedrn

Hohe
Belohnung
dem Wiederbr. meine*j

FU-ÄlliK
entlaufen im Eigenh^ ,
Sonnenberg . Adr. j- 'rbeimstrabe b. Sonnen.

Derjenige Herr
der wiederholt auf der Röder - und Taun«sst" ^ ,^
B 'gleitung meines am 30. März entlaufen n
Schäierllundes , dunkel gew. m. gelb, stockhaa" .
de:>Ram n Arno hörend, gesehen wurde, wird ge»
denselben sofort in Billa Rosada , Franz -Abt' - vn
abzugeben, andernfalls der Herr gerichtlich verfolgt i™

Verb. MannK auf einige Zeit Be-tigung irs . w. Art.
Off u O. 155 Tagbl .-VI.

WiMWlM
verloren Mittwoch abend
von der Taunusstrahe
bis zur Wilbelminen¬
strahe. Abzugeben gegen
gute Bel . Wilhelminen-
strahe  10 . Part.

Verl ren
Dienstag nachmittag od.
abend v. Nerotal (Elekir .)
b. Wilbelmstr .. Cafe Leh¬
mann . Parkdiele , Staats-
Theater.I kMlhGer Atz
u. 2 Militärvaviere . Ab¬
zugeben gegen gute Bel.
Nerotal 31.
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